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w ' rd , sind Radek , Sokolnikow , Arnold und Ttroi -
iow unter starker militärischer Bedeckung aus dem Moskauer
Zentralgefangnis nach Nertschinsk in Sibirien geschickt
wcröcn . Dieser Ort ist schon in der Zarenzeit bekannt ge¬worden , da in den dortigen Bergwerken russische Revolutionäre
Zwangsarbeit leisten mußten .
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Ein neuer Sicherheitsplan ?
. Die Verhandlungen , die sich an den Zusammen -

vruch des alten Locarno -Vertrages als Folge des fran¬
zösischen Sowjetpaktes knüpften und einen neuen West¬
pakt ins Auge gefaßt hatten , sind seit einigen Monaten
vollkommen ins Stocken geraten . Im englischen Unter¬
haus hat nun , wie wir bereits mitteilten , der Außen¬
minister Eden von Vorbereitungen für Verhandlungen
über ein neues Sicherheitssystem in Westeuropa ge¬
sprochen .

Diese Erklärungen wurden in der Form eines Frage -
und Antwortspiels abgegeben , das man in England
gern benutzt , wenn man eine starre Festlegung der Re¬
gierung nach außen hin vermeiden will . Als Aus¬
gangspunkt diente die Erklärung des Führers , nach der
Deutschland nicht nur gewillt ist , die Neutralität Bel¬
giens und Hollands zu achten , sondern auch sie zu
garantieren .

Wenn der Führer diesen Punkt besonders herausge¬
stellt hat , so liegt darin natürlich eine Andeutung über
den Weg , den Deutschland für den zweckmäßigsten hält ,
um den Frieden und die Sicherheit in
Westeuropa fest und dauernd zu begrün¬
den . Man darf heute in London und Paris nicht
übersehen , daß sich die Lage stark verschoben hat , seit
der Plan eines neuen Westpaktes zuerst zur Diskussion
gestellt wurde . Man hätte , wenn man diese Form des
Sicherheitssystems gewollt hätte , gleich zugreifen müssen .
Man hat es aber vorgezogen , eine klare und einfache
konstruktive Idee unnötig zu komplizieren , indem man
mit Verbissenheit an dem Gedanken festhielt , daß ein
Ostpakt irgendwie in Verbindung mit einem Westpakt
gebracht werden müße . Auch das englisch - sranzösisch -
belgische Kommunique , das nach der Londoner Drei¬
mächtekonferenz am 23 . Juli veröffentlicht wurde und
auf das sich Eden in seiner Unterhausantwort bezieht ,
stellt nur ein Kompromiß dar . In diesem Kommunique
war nämlich die Erwartung ausgesprochen , daß Ver¬
handlungen um einen Westpakt als Ersatz für den
Locarno - Pakt „ zu einer Erweiterung des Diskusiions -
themas führen und andere Probleme einschließen
würden , von deren Lösung der Friede Europas ab¬
hängt .

" Was das bedeuten sollte , ist ja ganz klar . Auch
jetzt wieder ist Eden der Frage ausgewichen , ob er einen
Ostpakt für ebenso wichtig wie einen Westpakt halte .
Die englische Außenpolitik will sich heute noch nicht von
der französisch - sowjetischen These lossagen , die unter
der Formel des „ unteilbaren Friedens

" den Franzosen
die Rechte eines Gendarmen auch in denjenigen Ge¬
bieten Europas übertragen will , wo Frankreich über¬
haupt keine direkten Jnteresien hat . Wir stehen nach
wie vor auf dem Standpunkt , daß man nicht das Er¬
reichbare einer theoretischen Verfolgung des Uner¬
reichbaren opfern sollte .

Erreichbar ist im jeden Falle eine Verständigung
und Zusammenarbeit der mittel - und westeuropäischen
Großstaaten . Nachdem das englisch - italienische
Gentleman - Agreement bestehende Gegensätze im Mittel¬
meer ausgeräumt hat , ist zwischen den vier in Frage
kommenden Eroßstaaten kein Streitfall um ein lebens¬
wichtiges Interesse denkbar . Was Deutschland betrifft ,
I? <

^ etn deutsch - englischen Flottenabkommen zum
Ausdruck gebracht worden , daß wir die weltweiten Jn¬
teresien Englands und des Empire in vollem Umfanq
achten und uns eine machtpolitische Auseinandersetzung
mit dem stammverwandtenVolk jenseits des Kanals iiber -
haupt nicht mehr denken können . EegenüberFrankreich hat
der Führer in seiner letzten Rede noch einmal betont ,

auch in den Beziehungen dieser beiden Staaten ein
wirklich ernster Konfliktstoff undenkbar sei .

Was wäre unter diesen Umständen einfacher als
zweiseitige Abmachungen zwischen allen in Frage
kommenden Staaten , die diese Tatsachen bestätigen und
aus ihnen die Folgerungen ableiten ? Wie in den Be¬

jahungen zwischen Deutschland und Italien Mißver -
tandnisie und vermeintliche Gegensätze ausgeräumt

werden und durch eine feste politische Achse ersetzt wer¬
den konnten , wie zwischen Italien und England das be¬
gehende Mißtrauen in einem Gentleman -Agreement

überwunden worden ist , so sollten auch zwischen
Deutschland und England die politischen Fol¬
gerungen aus dem Flottenabkommen gezogen werden
können , so sollte auch zwischen Italien und Frank¬
reich die Verstimmung durch eine Verständigung er¬
setzt werden können , so sollte auch vor allem — hier
liegt der Kernpunkt des Problems — eine direkte Ver¬
ständigung zwischen Deutschland und Frank¬
reich möglich sein .

Wenn diese Möglichkeiten ausgeschöpft sind , so
braucht man kein künstlich konstruiertes Sicherheits -
wstem mehr . Die bekannte Neutralitätsentscheidung
Belgiens hat ja doch schon den Gedanken eines er¬
neuerten Fünferpaktes illusorisch gemacht . Ein West -

direktoren , zwei führende Funktionäre in der koksverarbei -
tenden Industrie , ferner als angebliche Mitglieder des west -
sibirischen „ Verschwörerzentrums "

zehn hochgestellte Wirt¬
schaftsfunktionäre und Ingenieure .

Unter den hohen und höchsten Eisenbahn¬
beamten zählt man insgesamt 26 Fälle von Verhaftungen .

Laut „ Jswestija "
wurden vier „ Terroristen " in der Aka¬

demie der Wissenschaften „ entlarvt "
, während der bereits seit

Monaten verhaftete frühere Rektor der Moskauer Universi¬
tät , Friedland , der Anführer einer ganzen Gruppe von
„ terroristischen Historikern "

gewesen sein soll .
Auch in der Zentrale der Sowjetgewerkschaften wurden

angeblich vier „ Trotzkisten " entdeckt .
Unter den georgischen Nationalisten oder Separatisten

werden gleichfalls ein halbes Dutzend Namen genannt , die
dem Strafgericht der GPU . nicht entronnen feien .

„ Terrorgruppen " in Moskau , Leningrad , in der Ukraine
und an anderen Orten sollen der Presie zufolge in Masten
aufgedeckt worden sein .

Hinsichtlich der Haftfälle in der Roten Armee
wird amtlich Lediglich die Verhaftung des bekannten früher
^ tzksitisch gesinnten Generals P u t n a zugegeben . Weitere
Hastfalle wie der des Adjutanten Tuchatschewskis und andere
werden hier wenigstens nicht dementiert .

Dreie stattliche Liste vermag aber nur eine blasie Vor -
steliung zu geben von dem Ausmaß der in Gang befindlichen
„ Sauberungsaktion "

. Wie man steht , bleibt kaum ein Gebiet
bet Sowietwrrtschaft oder Verwaltung davon unberührt .

Radek und Sokolnikow nach Sibirien

Die büWmWe Million Mel ihre eigenen Männer
Neue riesige Verhaftungswelle in der Sowjetunion .

Wettere Entspannung .

Q, ,
a ?;

5 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die italienische Presie beschäftigt sich

। weiter eingehend mit den Mailänder Gesprächen . Es
wird dabei nicht verkannt , daß die verhältnismäßig

. 8 .
e Unterteilung zwischen dem italienischen Außen -

^ Iaf C ' an 0 und seinem türkischen Kollegen
5 -Uuschtü Aras nicht zu irgendwelchen neuen Ver -

ar
<Hn $ en geführt haben . Aber so wird dazu erklärt ,

solche Vereinbarungen waren auch nicht zu erwarten ge -
wesen . Das Ziel dieser Besprechungen , das auch er¬
reicht worden sei , sei die W i e d e r b e l e b u n q des

- ^»
28 abgeschlossenen und 1932 verlängerten italienisch -

türkischen Freundschaftsvertrages gewesen .
■ Dieser Vertrag , der bisher mehr oder weniger nur auf

dem Papier stand , werde mit neuem Leben erfüllt und
im Sinne des Vertrages würden sich künftig die Be -

U Ziehungen zwischen Rom und Ankara gestalten . So
W kann man die Erledigung der offen gebliebenen Fragen

auf dem üblichen diplomatischen Wege vornehmen , da
die Grundlage für eine Wiederaufnahme der Zu -

U sammenarbeit nunmehr gegeben sei . Die türkischen Be¬
fürchtungen über etwaige italienische Angriffsab¬
sichten konnten zerstreut werden . Auch hinsichtlich der
Befestigung der der türkischen Küste vorgelagerten , in
italienischem Besitz befindlichen Inseln , vor allem der

ß Insel Seros , haben die Türken befriedigende Er -
M Hütungen erhalten . Es stand weiterhin schon vor der

Unterteilung fest , daß Italien gegen die
Wiederbefestigung der Dardanellen
nichts einzuwenden hat . Trotzdem dürften , be¬
vor Italien den Beschlüsien der Konferenz von Mon¬
treux Beitritt , auf der dieses Problem geregelt wurde ,
noch einige recht wichtige Vorfragen zu klären sein . Die
„ Eazetta bei Popolo "

enthält einen Hinweis auf diese
r Vorfragen , wenn sie auf die Gefahren verweist , welche

M aus der ungehinderten Durchfahrt von
Sowjetschiffen durch die Dardanellen für das

| zivilisierte Europa erwüchsen . Italien ist durch die Er¬
fahrung mit den sowjetrusiischen Lieferungen nach

M , Spanien auf diese Frage besonders aufmerksam gewor -
den und es steht außer Zweifel , daß die römische

i Diplomatie Sicherungen vor unangenehmen
£ Überraschungen dieser Art , noch bevor sie ihre

AM « W 3MHHML
Italienische Presse zu den Mailänder Gesprächen . — Der Schlüssel zu den Dardanellen

Die Sowjetschiffe .

Zustimmung zu den Beschlüsien von Montreux gibt ,
fordert . Ob die Italiener , wenn sie diese Frage an -
schnerden , auf die Unterstützung Englands , das in
Montreux vor den sowjetrusiischen Forderungen zurück -
werchen mutzte rechnet , muß dahingestellt bleiben .
Wahrscheinlich kommt es Rom weniger auf eine Re -
utfion der in Montreux getroffenen Vereinbarungen an ,als vielmehr darauf , daß die T ü r I e i , die den Schlüssel
für die Meerengen in der Hand hat , nicht ein¬
seitig nach Moskauvrientiert ist .

Im ganzen liegt die italienische Presse etwa auf der
Lmie , daß , wie „ Givrnale d ' Jtalia "

sagt , das Mai¬
lander Treffen ein Einleitungskapitel zur Wiederauf¬
nahme der politischen Zusammenarbeit zwischen Italien
und der Türkei sei . Gerade weil es sich hier um ein
Ernleitungskapitel handelt , heißt es doch wohl der Ent¬
wicklung zu sehr votausgreifen , wenn man heute be¬
reits die Frage erörtert , inwieweit sich diese italienisch -
turkische Zusammenarbeit nun wieder auf die mit der
Türkei befreundeten Balkanstaaten auswirken wird .
Im Augenblick ist festzustellen , daß nach dem italienisch -
englischen Mittelmeerabkommen die Mailänder
Gespräche weiterhin zur Entspannung und
B e reinigung der politischen Lage im
Mtfttelmeer beitragen werden . Man hat des¬
halb auf beiden Seiten : auch durchaus Grund , über die
Mailänder Gespräche Befriedigung zum Ausdruck zu
bringen . Auf das Moskauer Echo kann man jedoch ge¬
spannt sein .

, ä — - --- -
-iterp

Gerüchte über
"
neue französische Paktpläne .

Paris , 5 . Febr . ( Funkmeldung .) Pertinax im „ Echo de
wie auch der außenpolitische Schriftleiter der „ Huma -

mts '
, Peri , der übrigens Mitglied des Auswärtigen Aus -

fchusies der Kammer , ist , wollen wissen , daß ein Militär -
abkommen zwischen Frankreich und Ankara im
Entstehen sei . Rach dem „ Echo de Paris "

soll Frankreich
bereits den Staaten der Kleinen Entente und „ ohne Zweifel

"
auch der Türkei einen allgemeinen gegenseitigen Beistandspakt
angeboten haben . Der Außenpolitiker der „ Humanits

" be¬
hauptet , daß Delbos dieses Militärabkommen als den Aus¬
druck der Verstärkung des gegenseitigen Beistandes zwischen
Frankreich und allen seinen Freunden betrachte . Auch andere
Blätter enthalten Kombinationen in dieser Richtung .

Bucharin , einer der engsten Freunde Lenins ,
unter den Festgenommenen .

Moskau , 5 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie im vergangenen
Jahr nach dem Sinowjew -Prozeß , so setzte auch diesmal im

U Gefolge des Trotzkistcn - Prozesses in der ganzen Sowjetunion
eine Verhaftungswelle allergrößten U m -

t f an qes ein .
E An ehemaligen führenden Sowjetpolitikern sind

| schwerster Kapital - und Staatsverbrechen angeklagt und ohne
i jeden Zweifel verhaftet : Bucharin , einer der engsten" Freunde Lenins und früheres Mitglied des Politbüros , zu -

M letzt Chefredakteur der „ Jswestija "
, llglanow , früheres

i Mitglied des bolschewistischen Zentralkomitees und gleichfalls■ ehemaliger Rechtsopposttioneller , Rykow , Vorgänger
js Molotows im Vorsitz des Volkskommiffarenrates und zuletzt
| Vostkommifsar , Preo braschen s -ki , Smilga und der

j Zarenmörder Beloborodow , alle drei frühere aktive
Anhänger Trotzkis , sowie der frühere Sowjetbotfchafter
Rakows k' i .

An Angehörigen von führenden „ Trotzkisten " und ihnen
sonsi nahestehenden Personen find verhaftet : die Frau Pjar

i tak0ws , der jüngere Sohn Trotzkis , Sergej Sedow -
Brunstein , der zuletzt als Ingenieur in einer Mafchinen -

M fabrik in Sibirien tätig war , ein Neffe Sinowjews mit
Namen Sachs , der persönliche Sekretär Radeks , der Sekretär

- Pj atakows und andere .
An maßgeblichen Funktionären der Sowjetwirtschaft und

leitenden Ingenieuren sind der Sabotage beschuldigt und
-

Arhaftet : der Direktor der großen landwirtschaftlichen
Maschinenfabrik in Rostow am Don , Glebow der Chef der

- Eebietsverwaltung für die einheimische Industrie in Tscher -
« igoro , Ljubimow , der Leiter der gesamtsowjetrussischen
Gummiindustrie , B i l k e r ( früher stellvertretender Leiter

e « er Berliner Sowjethandelsvertretung ) , Marjassin ,
■ ? llenbar ein Bruder des früheren Staarsbankpräsidenten und

hoher Funktionär des llraler Industriegebietes , vier weitere
Ü' Beamte der Industrie des Ural - Gebietes , zwei Bank -
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Kurze Umschau .

Das englische Unterhaus nahm am Donnerstag¬
abend das Regentschaftsgesetz , das die Einsetzung eines
Regenten für die Zeit der Unmündigkeit des Äonarchen
vorfleht , ohne Abstimmung in dritter Lesung an .

*

Außenminister Eden , der am Samstag einen Ittägigen
Erholungsurlaub in Südfrankreich antreten wird , ist am
Donnerstagabend von König Georg in Audienz empfangen
worden .

*

Wie der diplomatische Korrespondent des „ Daily Herald
"

meldet , hat die britische Regierung am Donnerstag dem Nicht -

einmischungsausschug ihre Antwort auf seine Anfrage über¬
mittelt . England stimme allen Punkten zu , insbesondere dem
allgemeinen Freiwilligenverbot und dem geplanten Kontroll¬
plan .

*

Wie der Flottenkorrrespondent des „ Daily Telegraph
"

meldet , werden in Paris zur Zeit zwei verschiedene Pläne für
die französische Flottenrüstung ausgearbeitet . Der erste Plan
sehe den Bau von 5 Erogkampfschiffen von je
35 000 Tonnen vor . Es würde sich um zusätzliche Schiffe
zu den bereits im Bau befindlichen zwei Großkampfschiffen
handeln . Ferner sehe dieser Plan den Bau von zwei Flug¬
zeugträgern von je 15 000 Tonnen , 10 Kreuzern von
je 8000 Tonnen und einer Reihe von Zerstörern und
U - Booten vor . Insgesamt würden 39 Schiffe mit einer

Eesamttonnage von 273 000 Tonnen gebaut werden . Nach
dem zweiten Plan würden nur drei Eroßkampfschiffe , jedoch
eine entsprechend größere Anzahl von kleineren Schiffen in
Auftrag gegeben werden , um die gleiche Eesamttonnage zu er¬
reichen .

Im dänischen Folketing wurde am Donnerstagnachmittag
durch den Verteidigungsminister Alsinq Andersen die von der

Regierung ausgearbeitete neue Wehrordnung einge¬
bracht . Das Ziel der Neuordnung ist , wie es in den allge¬
meinen Bemerkungen zu dem Regierungsvorschlag heißt und

'
wie vom Verteidigungsminister auch besonders unterstrichen
wurde , in erster Linie eine Modernisierung der däni¬

schen Verteidigung . Der Vortrag des Ministers Andersen
wurde vom Haus in Ruhe ausgenommen . Die Vorschläge
haben ja auch schon die grundsätzliche Billigung der beiden
Regierungsparteien , der Sozialdemokraten und der Radikalen ,
gefunden .

pakt würde heute ganz von selbst sich der Verwirklichung
des Gedankens nähern , den Musiolini vor Jahren zur De¬
batte stellte , der in der Formel eines Viererpaktes seinen
Ausdruck fand . Gegen diesen Plan haben sich von fetten
anderer Mächte , vor allem Polens , das fich dabei zurück¬
gesetzt fühlte , Bedenken erhoben , die sowohl Deutschland
wie Italien nicht einfach übergehen können und wollen .
In Italien ist denn auch schon der Gedanke des Vierer¬

paktes offiziös preisgegeben worden , weil er in einer
veränderten europäfichen Lage als überholt erscheint .

Es bleibt als einziger erfolgversprechender Weg der¬

jenige der direkten zweiseitigen Verstän -

digungvonStaatzuStaat . Wenn sie lücken¬
los durchgeführt ist und wenn gleichzeitig big Neutrali¬
tätsgarantie für Belgien und Holland von allen
Staaten vertraglich übernommen ist , dann wäre aus
natürlichem Wege der politische Zustand in Mittel - und
Westeuropa in sich fester und sicherer begründet als er
durch die Methoden eines künstlich konstruierten Sicher¬
heitssystems erreicht werden kann .

Deutschlands europäische Mission .

Große Rede Dr . Goebbels ' in Hamburg .

Die Erfolg - Bilanz der ersten 4 Jahre .

Hamburg , 5 . Febr . Reichsminister Dr . Goebbels

sprach am Donnerstagabend in der Hanseatenhalle . Der

riesige Versammlungsraum war überfüllt . Weitere

Tausende lauschten vor der Halle den über zwei
Stunden dauernden Ausführungen des Ministers , dem
ein minutenlanger Beifall dankte .

Die Feststellung des Ministers , die Sache des Führers sei
in den vergangenen vier Jahren zur Angelegenheit
des ganzen deutschen Volkes geworden , löste
langanhaltenden Beifall aus .

Die deutsche Währung , erklärte der Minister , ist die
stabilste der Welt , das Heer der Arbeitslosen von 1933
ist in den Wirtschaftsprozeß eingegliedert — und zwar für
immer , die Produktion geht wieder ihren geregelten Gang .
Das Regime ruht int Herzen des Volkes . Wir haben den
Bolschewismus ausgerottet , Versailles ist
zerrissen , und nach innen wie außen steht das von einer
starken Armee geschützte Reich gefestigter da denn je . Immer
wieder erzitterte die Riesenhalle unter den spontan aus¬
brechenden Beifallsstürmen , als Dr . Goebbels mit feinge¬
schliffenen Argumenten Punkt für Punkt die in vierjährigem
Aufbauwerk erreichten Erfolge auszählte .

Der Kampf gegen Moskauer Weltgefahr .

Im Anschluß daran ging der Minister auf die Fragen der
deutschen Außenpolitik ein .

Er betonte , daß es heute um die Erhaltung der
abendländischen Kultur gehe , die durch den asiatisch¬
jüdischen Bolschewismus aufs schwerste bedroht sei . Vor dieser
akuten Gefahr dürfe kein Staat die Augen verschließen .

„ Wir bemühen uns , Europa über diese Gefahr aufzu¬
klären . Des Führers Außenpolitik zeigt ein absolut

konstruktives Gesamtbild und läßt klar er -
kenncn , daß eine ordnende und regelnde Hand nach einer

weit vorausschauenden Konzeption am Werke ist . Sie ist

allerdings nur bei einer Regierung möglich , die fest im

Sattel sitzt und dank der Eeschlosieuheit der Ration eine

Macht verkörpert , mit der die Welt rechnen kann und mutz .

Rach wie vor steht das große weltpolitische Problem der

Bekämpfung des Bolschewismus im Vordergrund unseres

Interesses , und es ist notwendiger denn je , datz sich der

Führer auf eine wirklich volksverbuudene Demokratie

stütze » kann , die die Besten in die Führung zu bringen

versteht ."

Dr . Goebbels stellte fest , daß die d e u t s ch e E h r e und
das deutsche Üebensrecht unangetastet bleiben
müssen und datz sich die Welt mit Deutschland als Großmacht
abzufinden hat .

„ Es gibt in Europa einen Gegner , der das Chaos
will : die Sowjets ! Sie wissen , daß sie nur dadurch die
Weltrevolution Vorwärtstreiben können .

"

Wie wir durch unseren unentwegten Ruf : „ Deutsch¬
land erwache !" das deutsche Volk vom Abgrund zurück¬
gerissen haben , so werden wir durch unseren Ruf : „ Europa
erwache !" den Völkern Europas die Augen öffnen . Deutsch¬
land hat damit eine wahrhaft europäische Mission zu erfüllen :
es ist auf dem Wege , Bannerträger eines neu erwachenden
Europas zu werden . Es gilt , dem Bolschewismus
mutig und unbeirrt ins Auge zu schauen , dann
hat er bereits die Hälfte seiner Gefährlichkeit verloren . Dr .
Goebbels hob hervor , daß Deutschland in diesem gewaltigen
Weltkampf nicht mehr allein da st ehe . Auch andere
Völker hätten die Gefahr bereits erkannt .

Einheit von Partei , Staat und Wehrmacht .

Der Minister schilderte dann die Einheit von Partei ,
Staat und Wehrmacht .

„ Die Partei ist für uns nicht Selbstzweck . Für uns sind
Partei , Staat und Wehrmacht die wichtigsten Faktoren zur
Erhaltung unseres Volkslebens . Denn das Volk ist für uns
ein und alles . Wir alle haben dem Volke zu dienen und un¬
sere Kräfte der Nation zu widmen . Die großen Bauten , die
wir jetzt planen , werden noch späteren Generationen Zeugnis
von unserer großen Zeit ablegen . Wir wollen den Städten
Berlin , München und Hamburg den ihrer Art und ihrem
Charakter entsprechenden großzügigen architektonischen Aus¬
druck geben . Wir wollen sie zu wahren Weltstädten erheben .

Stürmischer Beifall wurde laut , als Dr . Goebbels er¬
klärte , daß die Organisationsformender Partei ,
der Wehrmacht und des Staates in der Person
des Führers ihre Einheit fänden . Die Partei fei
und bleibe die Trägerin unseres politischen Lebens . Sie stelle
für alle Zukunft die politische Führung der Nation sicher .
Die Partei habe einen ausgesprochen politischen Charakter
und eine ausgesprochen politische Aufgabe . Deshalb bemühe
sie |td ), das Erziehungsproblem so schnell wie möglich einer
Lösung entgegenzuführen . Die Partei habe eine universale
deutsche Ausgabe zu erfüllen , und sie lasse aus diesem Grunde
jedem Volksgenossen auf religiösem Gebiet seine persönliche
Freiheit .

Die zweite große Organisationsform des Staates fei die
Wehrmacht . Sie habe die wehrpolitische Führung inne
und schütze den Staat und seine Grenzen . Die Wehrmacht
fei ein Volkssegen , eie habe sich mit der Partei zum gemein «
famen Dienst am Volle verschworen . Die Einheit von Volk ,

Partei und Wehrmacht und Staat sei dadurch gewährleistet ,
datz ihre Führung in der Hand eines Mannes liege .

2n diesem Zusammenhang stellte Dr . Goebbels die Frage :

„ Gibt es einen größeren Unterschied zwischen Bolschewis¬
mus und Nationalsozialismus als den , daß man in Mos¬

kau die alte Parteigarde Mann für Mann erschießt , wäh¬
rend in Deutschland die alte Parteigarde Mann für Mann

x den heutigen Staat trägt ? "

Lautlose Stille lag über dem riesigen Raum , als der
Minister seine Rede mit Worten des Grußes und des tief¬
gefühlten Dankes an den Führer schloß .

Der Führer , das große Vorbild .

Die Nation beginnt zu begreifen , datz es ihr großer
tragischer Irrtum war , sich im Jahre 1919 damit abzufinden ,
eine dienende Rolle unter den anderen Völkern zu spielen .
Sie beginnt nun wieder ihren Anspruch auf Leben und Ehre
in der Welt anzumelden , und sie ist glücklich , im Führer das
große Vorbild zu besitzen . Die hinter uns liegenden vier Jahre
waren nicht umsonst . Wir können mutig und getrost in die
Zukunft schauen . Das Schlimmste haben wir hinter uns .

Die schwierigsten Probleme sind gelöst worden . Was nun
noch zu lösen bleibt , wird zwar auch die angespannte Kraft
des ganzen Volkes erfordern , aber es wird im Zuge der Ent¬
wicklung gelöst werden . Jeder ist zu dieser Aufgabe aufge¬
rufen , und es soll der Ehrgeiz eines jeden [ein , daß einmal
auch auf seinem Grabstein die ehrenden Worte stchen dürfen :

„ Auch ich habe mich verzehrt im Dienste am Vaterland !"

Minutenlanger Beifall dankte Dr . Goebbels für seine
Ausführungen , mit denen er die Massen von Anfang bis Ende
im Banne hielt .
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„ Führer — wir danken dir ! "

Berlin , 4 . Febr . Die Berliner Innenstadt stand am
Donnerstagnachmittag im Zeichen einer eindrucksvollen
Grotzknndgebungder deutschen Eisenbahner
für Führer und Reich , die durch eine Ansprache des
Führers vom Balkon der Reichskanzlei aus an die auf dem

Wilhelms - Platz versammelten Massen ihr besonderes Gepräge
erhielt . Hier waren etwa 20 000 Eisenbahner — Arbeiter ,
Angestellte und Beamte — mit ihren Fahnen und Kapellen
aufmarschiert , um dem Führer zugleich namens ihrer 670 000
A r beits kam er aden den Dank adzustat ^ n . für die Befreiung
der Reichsbahn aus den Fesseln interne , .aler Verträge und
die Rückführung unter die Hoheit des Ruches .

Eine Abordnung der Reichsbahnarbeiter und - beamten
Berlins begab sich zum Führer . Der Reichsverkehrsminister ,
Generaldirektor Dr . D o r p m ü l l e r , und der stellvertre¬
tende Generaldirektor Pg . Kleinmann

'
stellten dem

Führer die Vertreter der Reichsbahnarbeiter und »Beamten «

schäft , unter denen sich drei Mitglieder des Hauptvertrauens -
rates der Reichsbahn befanden , persönlich vor .

Brausende Heilrufe hallten über den weiten
Platz und vermischten sich mit den Klängen des Badenweiler
Marsches , als der Führer wenig später , gefolgt von Reichs¬
verkehrsminister Dr . Dorpmiiller , Reichsleiter Dr . L e n ,
dem stellvertretenden Generaldirektor der Reichsbahn Dr .
Kleinmann , dem Präsidenten des Reichsfremdenver -

lehrsverbandes Esser , Staatssekretär Lammers , seinem
persönlichen Adjutanten Obergruppenführer Brückner auf
dem Balkon der Reichskanzlei erschien .

Der Führer hielt an die 20 000 deutschen Eisenbahner
eine kurze Ansprache , in der er insbesondere darauf
hinwies , daß nun die Deutsche Reichsbahn unter die restlose
Oberhoheit des Reiches zurückgekehrt sei , ohne daß dafür neue
umfangreiche Verpflichtungen übernommen worden sind .
Zum Schluß dankte der Führer den versammelten Eisen¬
bahnern und darüber hinaus allen denen , die an dem großen
Werk der Deutschen Reichsbahn in den vergangenen vier
Jahren mitqewirkt haben , für ihre Mühe und Arbeit .

Als der Führer , immer wieder unterbrochen von be -

geisterten Zustimmungsrufen , seine Ansprache beendet hatte ,
klang brausend der Sprechchor der Eisenbahner auf :

„ F ü h r e r — w i r d a n k e n d i r !" Ein einziger Ruf , der
sich immer wieder erneuerte . Das Kommando , die „ Fahnen
hoch ! Stillgestanden !"

gab das Zeichen für das dreifache
Siegheil auf Führer und Reich

♦
Berlin , 4 . Febr . Im Festsaal des Reichsverkehrs¬

ministeriums verabschiedete sich am Donnerstagvormittag der
bisherige Reichspost - und Reichsverkehrsminister Freiherr
von Eltz - Rübenach und dankte den Arbeitern , Ange¬
stellten und Beamten des Ministeriums für ihre treue Mit¬
arbeit . Er begrüßte feinen Nachfolger , den neuen Reichsver «
kehrsminister Dr . Dorpmüller , und bat ihn , allen M » -
arbeitern des Hauses sein Vertrauen zu schenken . Staats¬
sekretär Königs dankte dem scheidenden Reichsminister Frei¬
herr » von Eltz , der allen Mitarbeitern ein gütiger und ge¬
rechter Vorgesetzter gewesen sei , und gelobte Reichsminlster
Dr . Dorpmüller die Treue und aufgeschlossene Mitarbeit aller
Angehörigen des Reichs - und preußischen Verkehrsministe -
riums .

Die Gedenkfeier für Wilhelm Gustloff .

Anteilnahme des ganzen deutschen Volkes .

Schwerin , 5 . Febr . Arn gestrigen Todestag Wilhelm
Eustloffs hatte seine Heimatstadt reichen Flaggenschmuck ange¬
legt . Ausländsdeutsche aus allen Teilen Europas waren zur
Gedenkfeier in Schwerin eingetroffen . Zahlreiche Blumen¬
spenden wurden an der Grabstätte im Ehrenhain niedergelegt ,
darunter 30 Kränze der Schweizer Ortsgruppen der NSDAP .
Weiterhin hatten Kränze übersandt der Stellvertreter
des Führers , Ministerpräsident Generaloberst Göring ,
Reichsführer SS . Himmler , Reichsaußenminister Freiherr
von Neurath , Reichsminister Eeneralfeldmarschall von
Blomberg . Die Kränze häuften sich vor dem Findling
in unübersehbarer Menge . Sie waren ein Beweis für die

Anteilnahme des ganzen deutschen Volkes innerhalb und

außerhalb der Reichsgrenzen an dem tragischen Geschick des

Landesgruppenleiters Wilhelm Gustloff .
Am Abend feierte die Auslandsorganisation in einer er¬

hebenden Weihestunde das Andenken des Toten . Stabschef
Lutze , sowie die Gauleiter Bohle und Hildebrandt
hielten Gedenkansprachen . Die Witwe Wilhelm Gust -

loffs wurde von dem Leiter der Auslandsorganisation der

NSDAP ., Gauleiter Bohle , durch das Fackelspalier geleitet ,
das . den ganzen Waldweg von der Gauführerschule bis zum
Ehrenhain umsäumte . Mit erhobener Rechte grüßte die
Schweriner Bevölkerung Frau Gustloff und die Männer der
Bewegung .

In seiner Rede führte Gauleiter Bohhe u . a . aus :
Vor einem Jahre ist unser Landesgruppenleiter Wilhelm

Gustloff in dieser Stunde gefallen . Seit diesem Tage weiß
ganz Deutschland , daß unsere Nation in Wilhelm Gustloff
einen Freiheitshelden verloren hat . Seit jenem Tage
ist sein Name Sinnbild geworden für den Kampf der aus¬
landsdeutschen Nationalsozialisten um die selbstverständlichen
Rechte , die von keiner Macht der Welt dem Bürger des Dritten
Reiches verwehrt werden können . In der Standarte Horst
Wessel ist Wilhelm Gustloff der Bannerträger der National¬

sozialisten im Ausland geworden . Man wollte das neue
Deutschland treffen , und deshalb wurde einer von
Deutschlands besten Söhnen im Ausland ermordet . Wilhelm
Gustloff gehört für alle Zeiten zu jenen Männern , die als
treueste Gefolgsleute Adolf Hitlers überall dort jenseits der
Grenzen standen , wo es galt , die Idee des Führers unseren
Volksgenossen zu predigen . 2n der großen Geschlossenheit un¬
serer Reichsdeutschen im Auslande , die wir heute haben , hat
sich der Sinn des Lübens Wilhelm Eustloffs erfüllt . Er starb
als Sieger in dem von chm selbst gewählten friedlichen Kampf
um die Gewinnung deutscher Menschen , die diesem
Reich gehören . Er starb , weil er seiner Pflicht treu blieb .

In stolzer Trauer stehen wir in dieser Nacht an der
Stelle , wo unser toter Kamerad seine letzte Ruhe gefunden
hat . Wir trauern um ihn und wir danken ihm . llnd wir
gedenken in tiefer Verbundenheit seiner Angehörigen und vor
allem seiner unter uns weilenden tapferen Lebensgefährtin .

Das Deutschtum im Ausland lebt , weil der Führer auch
ihm die Ehre wiedergab und weil Wilhelm Gustloff für diese
Ehre fiel . Wilhelm Gustloff aber ist uns in dieser feierlichen
Stunde die ewige Parole : Die Fahne hoch . . .

Auch in Davos fand am Donnerstagabend eine schlichte
Totenfeier statt .
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Nochmals der Fall Schülle .

Als das Urteil gegen den ehemaligen Diözesanjungschar¬
führer SchuIle aus Oberkirch ( Vaden ) , der wegen Blut¬
schande mit seinen Schwestern zu VA Iahren Gefängnis ver¬
urteilt wurde , ausgesprochen war , hat sich die deutsche Presse
wegen des besonders abscheulichen Charakters des von Schülle
begangenen Verbrechens in der Berichterstattung stark zurück -
gehalten . Die Tatsache aber , daß von kirchlichen Stellen die
Angelegenheit weiter öffentlich behandelt wird , gibt Veran¬
lassung , noch einmal zum Fall Schülle Stellung zu nehmen .

In den Erklärungen , die von amtlicher kirchlicher Seite
abgegeben worden sind , heißt es , Schülle sei nicht Führer sämt¬
licher katholischer Jungscharen für Baden gewesen , sondern nur
„ vor zwei Jahren rund sechs Monate in der Diözesanführer¬
schaft der kacholischen Jugend tätig gewesen

"
. Es sei ferner

unwahr , daß „ dieser junge Mann Theologie studiere , da ec
noch nicht das vorgeschriebene Studium beendet habe . Er
habe erst seit April vorigen Jahres die Obersekunda eines
badischen Privatgymnasiums besucht. "

Demgegenüber muß festgestellt werden :

. .. .
1 - Die Behauptung , dag Hans Schülle Diüzesanjungschar -

führer für Baden war , ist vollkommen richtig . Das ergibt
sich schon daraus , dag beispielsweise die Anschriften von
Briefen , die von amtlicher kirchlicher Seite an Schülle gerichtet
waren , lauteten :

„ An den Diözesanjungscharführer in Oberkirch
" .

Die Weglassung des Namens besagt eindeutig , dag es eben
in der ganzen Erzdiözese nur einen Jungscharführer gegeben
hat . Rundschreiben des Schülle an seine Unterführer tragen
den Kopf : „ Jungschar , Erzdiözese Freiburg

"
.

Wenn es weiter in der Erklärung heigt , Schülle sei vor
etwa zwei Jahren rund sechs Monate in der Diözesanführer -
schaft der kacholischen Jungscharen tätig gewesen , so mutz dem¬
gegenüber festgestellt werden , daß Schülle nicht nur irgendwie
„ tätig

"
, sondern der tatsächliche Führer war . Wenn er nur

sechs Monate „ tätig "
gewesen ist , so nicht deshalb , weil er

vielleicht , wie aus der Formulierung der Erklärung geschlossen
werden konnte , aus freiem Entschluß die Führerschaft nieder¬
gelegt hätte oder weil dies von der kirchlichen Obrigkeit ver -

Der Mord an Baron de Borchgrave
Valencia verantwortlich . — Eine Feststellung im belgischen

Senat .

Brüssel , 4 . Febr . Im Verlauf einer stürmischen Aus¬
sprache im Senat über die Ermordung des Botschaftssekretärs
Baron de Borchgrave gab Außenminister Spaak eine
ausführliche Darstellung des ganzen Falles und versuchte , sich
gegen die Vorwürfe der bürgerlichen Presse zu verteidigen ,
dag die Regierung nicht von Anfang an alles getan habe , um
den ruchlosen Mord aufzuklären und von Valencia Genug¬
tuung zu erhalten .

Spaak erklärte u . a ., dah die belgische Regierung die
letzte Note der bolschewistischen Machthaber nicht als
befriedigend angesehen habe . Im dieser Note be¬
tonen die Gewalthaber von Valencia , datz sie „ die Verant¬
wortung an der Mordtat ablehmen mühten und dass darüber
der Internationale Gerichtshof im Haag entscheiden müsse

"
.

Sie seien aber auch vor Klärung dieser Frage bereit , „ auf
Grund der freundschaftlichen Beziehungen zwischen Valencia
und Brüssel auf die Frage der Entschädigung einzugehen " .
Spaak betonte , dah die belgische Regierung auf sofortige und
bedingungslose Zahlung der verlangten Entschädigung be¬
stehe und dah sie auch hörte , sechs Wochen nach dem schamlosen
Mord , noch nicht die Überzeugung gewonnen
habe , daß Valencia etwas getan hätte , um die
Schuldigen zu ermitteln und zu bestrafen . Die
bolschewistischen Machhaber von Valencia feien daher voll
verantwortlich , und die Heranziehung des Internatio¬
nalen Gerichtshofes im Haag könne nur vom rein juristischen
Standpunkt aus gebilligt werden .

__________________________4 t

Die Kampfhandlungen in Spanien .

Reue nationale Offensive auf Malaga .

London , 5 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach Meldungen aus
Gibraltar haben die nationalen Zruppen eine neue Offensive
auf Malaga eröffnet . Sie greifen zuLande , zuWaffer
und in der Luft an . Die nationale Flotte beschoß am
Donnerstagnachmittag den Hafen von Malaga . Gleichzeitig
wurde der Kampf auf der Landfront zwischen Marbella und
Fuemgirola begonnen . Das Geschützfeuer konnte in Gibraltar
gchört werden .

Britischer Protest in Valencia .

London , 4 . Febr . Der britische Geschäftsträger in
Valenecia , Ogilvie Forbes , hat bei den bolschewistischen An -

anlatzt worden wäre , sondern weil er wegen staatsfeindlicher
Tätigkeit von seinem Posten entfernt wurde . Schülle hat sich
übrigens auch noch im Prozeß als „ Diözesanjungscharführer "

bezeichnet .
- • Es ist vollkommen wahr , datz Schülle Priester werden

wollte . Schülle , hat , wie berichtet , seiner Mutter aus der
Untersuchungshaft geschrieben , er wolle trotz allem seine M -
gcht , Priester zu werden , nicht aufgeben . Er hat im Prozetz
auch nach richterlicher Feststellung seines Verbrechens dis zum
letzten Augenblick den festen Entschluß kundgegeben , doch noch
Pfarrer zu werden , ein Entschluß , der bei allen Prozetzbeteilig -
ten Erstaunen und Verblüffung ausgelöst hat . Es ist freilich
richtig , daß Schülle noch nicht eingeschriebener Student der
Theologie an der Universität war , vielmehr gehörte er als
Schuler der allen Katholiken wohlbekannten Lenderschen Vor¬
bereitungsanstalt in Sasbach ( Baden ) an .

Als solcher bezog er besonders hohe Stipendien von feiten
des erzbischöflichen Ordinariats , die nur solchen Angehörigen
der Vorbereitungsschule in Sasbach zuteil werden , die aus¬
drücklich erklärt haben , daß sie katholische Geistliche werden
wollen und die man in ihrem Vorhaben unterstützen will .
Schülle ist vom Herrn Erzbischof in Freiburg persönlich als
äungscharführer eingesetzt worden . Ein Beweis für seine Be¬
deutung in der katholischen Jugendarbeit ist die Tatsache , datz
er vom Herrn Erzbischof in Freiburg während seiner Schutz¬
hast persönlich besucht wurde .

Unter diesen Umständen muß im Interesse der Wahrheit
noch einmal darauf hingewiesen werden , datz die von kirchen¬
amtlicher Seite herausgegebenen Erklärungen an dem Kern¬
punkt der Angelegenheit vorbeigehen . Der wegen des scheuß¬
lichen Verbrechens der Blutschande bestrafte Schülle hat in der
Erzdiözese Freiburg an einer bemerkenswerten Stelle ge¬
standen . Es wäre unter diesen Umständen besser gewesen ,
wenn kirchliche Stellen die Angelegenheit nicht weiter in „ Er¬
klärungen

"
behandelt hätten , sondern entsprechend der von der

deutschen Presse geübten Zurückhaltung durch Stillschweigen
mit dafür gesorgt hätten , daß der Urteilsspruch recht bald in
Vergessenheit gerät . Durch immer neue Behandlung der Ange¬
legenheit in der Öffentlichkeit kann unmöglich dem Interesse
der Kirche gedient werden .

führern in Valencia wegen des kürzlich erfolgten Bomben¬
abwurfs auf das englische S chl a ch ts ch i f f „ R o Y a l O a k"

protestiert . Es wurde ihm zwgesagt , die Angelegenheit unter¬
suchen zu lassen .

Rege nationale Fliegertätigkeit vor Madrid .
Toledo , 5 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Regengüsse , die

m der letzten Zeit Operationen an der Front von Madrid
nahezu unmöglich machten , haben aufgehört . Da der B o d e n
völlig a u f g e w e i ch t ist, ist in den nächsten Tagen mit
grosseren Unternehmungen noch nicht zu rechnen . Lediglich
die nationalen Flieger haben ihr « Tätigkeit wieder ausge¬
nommen . Ein Geschwader aus 30 Maschinen belegte
die feindlichen Stellungen an der Front von
Madrid erfolgreich mit Bomben . Der Feind mußte sogar
zertweise seine Stellungen räumen . Auch die Artillerie nahm
rhre Tätigkeit wieder auf .

Empfang beim Führer .

■

-::S ■■ :

Der Führer mit den neuernannten Reichs¬
ministern , Verkehrsminister Dr . Dorpmüller ( links )
und Postminister Dr . Ohnesorge . Ausgenommen bei
dem Abendempfang , an dem sämtliche in Berlin
anwesenden Vertreter der auswärtigen Mächte , die
Oberbefehlshaber des Heeres , der Kriegsmarine ,
sowie die Staatssekretäre und führende Männer
der Bewegung mit ihren Damen teilnahmen .

(Heinrich Hoffmann , K .)

In einer Fabrik 3 Millionen Rubel Lohnrückstänbe .
Warschau , 3 . Febr . Rach Mitteilungen aus Moskau

haben sich in der Traktorenzentrale im Bezirk Orenburg
in der letzten Zeit die Materialschäden an den Traktoren und
anderen Maschinen gehäuft . Die Zentrale sei mit sechs
Millionen Rubel verschuldet und darum auch nicht in der
Lage , die Schäden ausbeffern zu lassen . Die Lohnrück -
stände dieser Zentrale betragen etwa 3 Millionen Rubel .

Der neue Postminister
über seine Aufgaben .

Berlin , 4 . Febr . Der am Dienstag vom Führer zum
Reichspostminister ernannte bisherige Staatssekretär im
Reichspoftminifterium Dr .-Jna . e . h . Ohnesorge gewährte
aus diesem Anlaß einem Schriftleiter des „ Völkischen Beob¬
achters " eine Unterredung , in der er aussührte :

Nachdem die Reichsbahn jetzt als unmittelbare Reichs¬
verwaltung wieder unter die Hoheit des Reiches zurückgeführt
ist , ist der Aufgabenkreis des Reichsverkchrsministers so ge¬
wachsen , daß eine einzelne Persönlichkeit diese vielgestaltigen
Aufgaben nicht bewältigen kann .

Ich darf aber darauf Hinweisen , datz die Personalunion
zwischen dem Reichsverkehrsminister und dem Reichspost¬
minister als Forderung von der früheren kapita¬
listischen Wirtschaft aufgestellt wurde . Roch im Jahre
1932 wurde verlangt , die Reichspost in eine Aktiengesellschaft
umzuwandeln .

Mer seinen Aufgabenkreis als Reichspostminister äutzerte
Dr . Ohnesorge : Ich bin bereits seit über 40 Jahren im Dienste
der Deutschen Reichspost tätig und habe sämtliche Veamten -
stellen der Deutschen Reichspost von unten bis oben durch¬
laufen . Ich glaube daher für mich in Anspruch nehmen zu
können , Fachmann auf dem Gebiet des Nachrichtenwesens zu
sein . Seit 1933 habe ich als Staatssekretär im Reichspost¬
ministerium als meine Aufgabe angesehen , die Deutsche Rerchs -
post von allen bisherigen Privatwirtschaft ! ichen
Tendenzen zu befreien und ihre Eigenschaft als ein
Kulturinstitut , das nur dem Führer und dem gesamten

Volke zu dienen hat , klar herauszustellen . In Verfolg dieser
Gesichtspunkte haben wir es als unsere Aufgabe angesehen ,
dem Führer und dem Volk ein auf der Höhe der Technik
stehendes Nachrichtenwesen zur Verfügung zu stellen und auch
der wirtschaftlichen Betätigung durch günstige , der Zeitlage
entsprechenden Tarife zu helfen . Wir haben ferner das Per¬
sonal der Deutschen Reichspost zu einem festen Kameradschafts¬
block zusammengeschlossen , der als ein Werkzeug nationalsozia¬
listischer Staatsführung fest in der Hand des Führers liegt .
Auf diesem bereits seit vier Jahren beschrittenen Wege weäe
ich jetzt , nachdem ich durch das Vertrauen des Führers zum
obersten Leiter der Reichspost bestellt bin , fortfahren .

Die Gefolgschaft der Reichspost begrüßt ihre » neue » Minister .

Berlin , 4 . Febr . Am Donnerstagmorgen überreichten
Mitglieder des Reichspostministeriums dem neuen Reichspost¬
minister Dr .-2ng . e . h . Ohnesorge in seiner Wohnung als
Glückwunsch der Gefolgschaft eine Festgabe , während eine
Kapelle des Postschutzes vor dem Hau ê ein Ständchen dar¬
brachte . 2m Festsaal des Reichspoftministeriums fand im
Laufe des Vormittags eine schlichte eindrucksvolle Feier statt .
Dabei wandte sich der Minister an die Gefolgschaft des Reichs -
postministeriums . Er gab in kurzen Umrissen ein lebendiges
Bild von der Entwicklung der Reichspost in den letzten Jahren .
Dr . Ohnesorge dankte seinen Mitarbeitern für die treue Unter¬
stützung und rief zum Schluß die Gefolgschaft auf , im Geiste
preußischen Beamtentums auf dem Grundstein auf¬
zubauen und weiterzuarbeiten , den Heinrich von Stephan der
Reichspost legte . — Mit einem Treuegelöbnis für den Führer
schloß die kleine Feier .

Westfälisches Dichterheim . In Nienheim in Westfalen
wird das letzte Wohnhaus des Dichters von „ Drcizehnlinden "

«̂ rredrich Wilhelm Weber zu einer Stätte heimatlichen
Schrifttums und heimatlicher Dichtung ausgestaltet .

Lübeck — preuftens jüngste Stadt
„ Die Königin der Hansa ."

Von Rudolf Herzog .
Eine seltsame Ergriffenheit bemächtigt sich des Gemütes .

Eine Ergriffenheit , von den großen Zeugen königlicher
Vergangenheit auf Schritt und Tritt genährt und von dem
Geist durchflutet , der die Stadt Lübeck durchflutete , als sie
noch die Königin der Ostsee hieß und das Haupt des herrscher -
gewalttgen Hansabundes . Und wiederum eine Ergriffenheit ,
weil sie sehnsüchtig das Herz erfüllt , wenn die Sagen vom
versunkenen Vineta Einlaß begehren oder das Märchen von
der Prinzessin , die unter wildem Dorngebüsch schlummernd
des erlösenden Prinzen hartt .

So schreiten wir durch die schicksalsreiche Stadt , und die
ältesten Backsteinbauten und Kirchen der Stadt , das früh¬
gotische Wunderwerk der Marienkirche , die unter ihren
Schätzen die Bilder des lübischen Totentanzes birgt , die
himmelanstrebenden Türme des Doms und der spitzen¬
gekrönte der Petrikirche , sie reden von Heinrichs des Löwen
Zeiten , dessen Pranke die junge Stadt in die erste Sonne
des Glückes rückte und dem in Tagen des Unglücks der dank¬
bare Bürgergeist die Treue hielt . Das Rathaus aber , in

fchwarz und rot glasierten Ziegeln wie eine strenge
Mahnung zur Bürgertugend errichtet , das feierabendfroh in
den Abendhimmel gegiebelte Hospital zum Heiligen Geist ,
die reichgeschmückten Häuser der Kaufmannschaft und der

Schiffergesellschaft , die Wucht des Holstentores und die
Winkel des Burgtores , sie wissen vieles und Ungeheures aus
den Glanz - und Herrfchertagen der Stadt , da Lübeck , die

Königin der Hansa , mit den Dänen kriegte und ihre Flotte

Kopenhagen nahm , da Lübecks Wott den Ausschlag gab bei
der Besetzung des Dänenthrones , wie feine Schüsse Gustav
Wasa den Weg zum schwedischen Königsthron erzwangen und

Stockholm eroberten . Und von den Kämpfen der Pattizier -

geschlechter und der Bürgerschaften wissen sie vieles und Un¬

geheures , von Waffenkämpfen und Elaubenskämpfen , und
des Bürgermeisters Jörgen Wullenwebers schrecklicher Hin¬

richtung . Die Kriege mit den nordischen Ländern ver¬
schlangen die Reichtümer der Stadt , und da im polittschen
Daseinskampf Geld noch größere Macht bedeutet als im
Daseinskampf des einzelnen , so hatte die verarmte Königin
jahrhundertelang von nichts anderem als ihrem purpurroten
Ruhme zu zehren , und die napoleonischen Heere , die den
wütenden Blücher mit den bei Jena geschlagenen und bei
Lübeck gesammelten preußischen Heerestrümmern aus der
Stadt warfen , plünderten sie aufs letzte aus und gaben ihr
vollends den Rest .

2n langsamen und schweren Atemzügen nahm sie auch
das Ringen um die alte Städtekrone aus , und als sich das
Deutsche Reich erneuert hatte , da hatte sich mit ihm das
hanseatische Blut erneuert , der Wagemut sprang in die
Wehr , und die zähe Unttrnehmungslust griff ins Steuer .
Mit dem Junitag des Jahres 1900 , an dem die neuzettliche
Schöpfung des Elbe - Trave - Kanals ihren völkerverbindenden
Handels - und Schiffahttshestimmungen übergeben wurde ,
war der Lebendige auferstanden von den Toten , schlug Lübeck
eine neue Seite fernes Hauptbuches auf und schrieb in starken
Schriftzügen die Überschrift : Lübecks neuer Handel mit
Schweden und Dänemark , Rußland und Finnland und dem
deutschen Küstengebiet der Ostsee . Und lprach das Eoethe -
wott dazu : „ 2m Anfang — war die Tat "

.
Nicht weit vom Burgtor hebt sich das Denkmal des

Dichters Emanuel (Seibel . Mit seinen Heroldsrufen erfüllte
er feine Zeit , erweckte er Deutschlands Völker aus dem
Schlummer und wies ihnen den Weg zum großen und ge¬
meinsamen deutschen Vaterland . Seine tiefste Liebe aber ge¬
hörte den altertümlichen , zur Trave abfallenden Gassen und
Winkeln seiner Vaterstadt , die wie ein nordisches Nürnberg
türme - und träumereich emporsteigt und den Auslug hält
über die Handelswege der Ostsee .

Aus Aunst und Leben .

* Die vier Plastiken für den Königlichen Platz . Zu dem
Wettbewerb für Entwürfe zu vier Plasttken auf dem
Königlichen Platz in München , der im Auftrag und auf
Kosten der an der Ausgestaltung des Königlichen Platzes be¬
teiligten Stellen ausgeschrieben wurde , liegt jetzt der amtliche
Wortlaut vor . Unterzeichnet ist die Ankündigung vom Gau¬
leiter des Traditionsgaues München -Oberbayern , Staats¬

minister Adolf Wagner . Die Aufgabe lautet dahin . Voll - .
Plastiken als figurale Darstellungen für die bereits vorhan¬
denen Sockel zu entwerfen . Die Plastiken müssen sich dem
Platz würdig einfügen und sollen in ihrem Inhalt der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung entsprechen . Als Themen
werden beispielsweise genannt : „ Ehre . Tapferkeit , Treue , Ge¬
horsam " ober „Deutsches Volk , „ Deutsche Erde "

. Es können
aber auch andere symbolische Darstellungen gewählt werden .
Die Darstellung bestimmter Ereignisse oder Personen ist nicht
erwünscht . In dem Preisgericht sind u . a . vertreten bte
Reichskammer der bildenden Künste , die Stadt München , der
Stab des Stellvertreters des Führers . Die Gesamtsumme der
Preise beträgt 45 000 RM . Als Einlieferungstermin wurde
der 1 . April 1937 , 16 Uhr , festgesetzt . An dem Wettbewerb
können sich alle deutschstämmigen Bildhauer im Reich ober im
Ausland beteiligen . Anlieferungsstelle ist München , Aus¬
stellungsgebäude auf der Theresienhöhe , Halle TL

*
„ Das deutsche Antlitz im Spiegel der Jahrhunderte . "

Die kulturelle Arbeit der otabt Frankfurt im Jahre 1937
wird ihren stärksten Ausdruck finden in der Ausstellung . Das
beufiche Antlitz im Spiegel der Jahrhunderte "

, die vom
2 . Mai bis 19 . 2uni in den Mauern des ehemaligen
Karmeliter klosters stattfuidet . Es handelt sich um eine außer -
gewöhn -liche Schau von Bildwerken deutscher Volksgenossen
feit der Zeit Hermanns des Cheruskers bis Adolf Hiller
Das Rassepolitische Amt der NSDAP , beteiligt sich an der
Ausstellung mit einer Brldreihe lebender ungenannter Bolks -
genossen , die dem Besucher das heutige SpiegelbLtd des deut »
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Eine lange Nase .

Im Fasching sind lange Nasen beliebt und das ist merk¬

würdig , denn sonst sind sie es nicht . Wer zufällig eine lange
Nase hat , weiß es längst , vielleicht schon , seitdem er denken
kann , gleichwohl mutz er es immer wieder und wieder im

Laufe der Jahre ( in denen diese Nase bis zu einem ge¬
wissen Zeitpunkt noch zu wachsen pflegt ) hören , datz er bei
der Verteilung der langen Nasen im Himmel zweimal
„ Hier "

gerufen hat . Ist er witzig und das sind Leute mit
solchen Nasen in der Regel , so entgegnet er prompt darauf ,
datz ihm zuerst eine andere , wenig appetitliche Nase an¬
geboten worden sei , die habe er abgelehnt und nun sehe er
sie im Gesicht seines Partners .

Aber eine lange Nase braucht nicht unbedingt väterliches
oder mütterliches , angewachsenes Erbteil zu fein , man kann
sie auch bekommen oder selber machen . Wenn jemand eine
Nase bekommt , so ist das für ihn immer eine etwas bittere
Angelegenheit , aus der man am besten die eigene Nase her¬
auszuhalten sich bemühen sollte . Der andere Fall nun , datz
sich einer selbst eine lange Nase macht , ist ebenso betrüblich ,
denn er beweist , datz der Betreffende mit etwas ganz und
gar nicht einverstanden ist , sein Gesicht zieht sich deshalb in
die Länge und da bleibt der Nase nichts anderes mehr übrig ,
als das gleiche zu tun .

Nein , Cäsar hat nicht behauptet : „ Laßt Männer mit
langen Nasen um mich sein

"
, es mutz dies ( wenn überhaupt )

ein anderer alter Römer gewesen sein . Nicht identisch mit
einer langen Nase ist die sogenannte gute Nase , die man für
dies und jenes haben sollte , weil man dann weiß , wie es
bestimmt kommen wird . Leute mit solchen Nasen tun sich
leicht im Leben , dagegen sehr schwer derjenige der seine Nase
in alles hineinsteckt . Zuletzt noch ein guter Rat : Achten Sie
auf Ihre Nasenlänge , denn oft genug schon fiel der Sieg bei
irgendeinem Wettbewerb um Nasenlänge

" an den — nun , an
den eben , der die längere Nase hatte !

Sicherung der Ruhe im Kurviertel .

Auch Prinz Karneval nimmt Rücksicht aus die Erholung
suchenden Kurgäste !

Nun nähert sich die Herrschaft des tollen Prinzen all¬
mählich seinem Höhepunkt . Noch einmal überstürzen sich die
Veranstaltungen , genießen jung und alt die fröhlich -
ausgelassenen Stunden des Karnevals , bis der Ascher¬
mittwoch dem allem ein Ende setzt . Wenn man in diesen
Tagen durch die sonst so stillen nächtlichen Wiesbadener
Straßen geht , glaubt man sich in eine andere Stadt versetzt .
Überall trifft man auf frohe , ausgelassene Menschen , die
teils in langen Ketten , teils zu Zweien alleine heimischen
Wohnungen zustreben . Am tollsten macht sich dieses nächt¬
liche Treiben gerade im Kurviertel bemerkbar , denn hier , im
Paulinenschlötzchen , im Kurhaus und in den Cafes der
Wilhelmstratze strömen die meisten Anhänger des Prinzen
Karneval zusammen .

Da ist es notwendig , darauf hinzuweisen , daß Wiesbaden
eine Stadt ist , in der viele Erholung und Heilung suchen
und in der selbst jetzt in der sogenannten toten Zeit doch noch
soviel « Kurgäste stnd , wie in manchem kleinen Bad zur Zeit
der Hochsaison . Wir wollen aber als vorbildliche Gastgeber
dafür sorgen , datz sich unsere Gäste bei uns wohlfühlen und
ihre Erholung finoen . Deshalb richten wir an alle Teil¬
nehmer karnevalistischer Veranstaltungen die Aufforderung ,
auf dem Nachhausewege besonders im Kurviertel ihrer frohen
Fastnachtstimmung nicht durch allzu großen Lärm die Zügel
schießen zu lassen . Es geht auch ohne Gesang und lautes
Rufen und die Stimmung braucht deshalb doch nicht schlechter
zu sein . Sie wird sich im Gegenteil in dem nächsten auf dem

Nachhausewege angesteuerten Lokal noch mehr heben , wenn
man ihr vorher etwas die Zügel angelegt hat . Deshalb
nehmt Rücksicht auf unsere Kurgäste und vermeidet allen un¬
nötigen Lärm im Kurviertel auch während der Fastnachts -

tage !

Wer will Kindergärtnerin
oder Hortnerin werden ?

Ausbildungsmöglichkeiten bestehen beim Städtische «
Oberlyzeum .

Jungen Mädchen ist am Wiesbadener Oberlyzeum ayz
Boseplatz die Möglichkeit gegeben , sich auf den Beruf der

Kindergärtnerin und Hortnerin vorzubereiten . Voraus -

schen Menschen im Vergleich mit seinen Vorfahren zeigt .
Die Ausstellung begnügt sich nicht damit , lediglich das Antlitz
des deutschen Menschen in Erscheinung treten zu lassen , son¬
dern sie sucht auch das Bild Leben gewinnen zu lassen . So
wird z . B . die Abteilung Erfinder zur Erreichung unserer
vordringlichen Arbeiten für den Vierjahresplan von der

Notwendigkeit der Mitarbeit aller Volksgenossen überzeugen .
* Otto Ernst Hesses Shakespearetragödie „ Schwanen -

gesang " . Für Otto Ernst Hesse wird das Geheimnis der
letzten Lebensjahre William Shakespeares zu der inneren
Tragödie des alternden Künstlers überhaupt . Aus den
targen Überlieferungen und der Werksgesinnung der letzten
Schöpfungen , die vor der Verklärung des „ Sturm " das zer¬
brochene Weltbild der Nenaissance durch einen fast schmer¬
zenden Pessimismus ersetzten , formt sich ihm das Bild des
Dichters , der sich selbst überlebt hat . Ausgehöhlt durch die
Macht seiner Visionen , sieht er den platten Naturalismus
eines Ben Zonfon über sein Werk triumphieren . Das gleiche
Bild int Menschlichen : ohne Sohn und Erben , kann ihm
weder die bigon -puritanische Tochter noch die um 8 Jahre
ältere Frau eine Stütze sein , der er kaum eine ferne Mütter¬
lichkeit erlaubt . In dieser Not wird ihm das ( vom Autor
erfundene ) Glück einer verzichtenden Altersliebe , die ihm
durch die verehrende Hingabe der jungen Maria Fitton ge -

ichenkt wird , eine Töchter jener berühmten Mary Fitton ,
dte er als schwarze Dame in den Sonetten besang . Sein
Schwanengesang , das umstrittene Alterswerk „ Heinrich VIII .“ ,
treibt chn auf Wunsch des Königs noch einmal aus seinem
ländlichen Exil nach London ; dann stirbt er einsam , vereint
mit den Bildern seiner Gestalten während Verhängnis und
Unverstand sein Erbe in Besitz

'
nehmen . Die Aufführung

des Halberstadter Ctadttheaters erzwang sich unter der

sehr klugen Änelleitung des Intendanten Jakob Ziegler und
mrt Heinz Wendeis geftaltklar erfühlten Bühnenbildern die
Anerkennung als eine künstlerische Tat . Willy Hermann gab
als Shakespeare die tragische Vision des vereinsamten gingen
Künstlers . Stück - und Aufführung wurden sehr beifällig
« Maommen . Dr . Hans - Georg Bont « .

Die Gemeinden im deutschen Aufbauplan .

Von Dr . Kurt Jeserich , Geschäftsführender Präsident des Deutschen Gemeindetages .

Seit den Tagen des Freiherrn vom Stein gehört der
Stolz auf eine kraftvolle gemeindliche Selbstverwal¬
tung zu den unveräußerlichen Bestandteilen des polittfchen
Lebens in Deutschland . Das ist auch heute nicht anders ge¬
worden . Die Selbstverwaltung hat vielmehr tm national¬
sozialistischen Staat eine noch höhere Bedeutung gewonnen .
Sie trägt in starkem Matze zur Entwicklung des
völkischen Lebens bei wie kaum eine andere Form der
polittfchen Organisation . Mit gutem Grund hat der Führer
daher die grotze Idee des Fretherrn vom Stein in die ver -
fassungspolittfche Neuordnung des deutschen Staates mit¬
einbezogen .

Als der Nationalsozialismus die Führung des Reiches
übernahm , gab es eine Reihe von Schwierigkeiten , die der
Zukunft der Selbstverwaltung keinesweg günstig waren . Zu¬
nächst lag es gegenüber der parteipolitischen Zersetzung des
öffentlichen Lebens nahe , eine zentralistische Lösung
des Reichsneubaues zu bevorzugen . Die andere Gefahr lag
in dem Zurücktreten der Raumgemeinschaft gegenüber den
neuen politischen und ständischen Gliederungen . In gleicher
Richtung wirtten die riesenhaften überöttlichen Aufgaben ,
die dem neuen Reiche gestellt waren . Auch hier hätte sich
leicht die Möglichkeit ergeben , Gemeinden und Eemeinde -
verbände lediglich als die unteren Verwaltungsbezirke eines
straff durchzentralisierten Staates anzusehen . Wenn wir
heute rückblickend feststellen , datz diese Wege nicht beschritten
worden sind , so erkennen wir zugleich die innere Gesetzlich¬
keit der nationalsozialistischen Weltanschauung , die ihrer
Natur nach diese zentrallistischen Lösungen nicht zulassen
durfte , ohne gegen ihr eigenes Wesen zu verstoßen .

Der Nationalsozialismus geht nicht vom Organi¬
satorischen aus , sondern vom Organischen . Es ging
daher bei der Machtergreifung um etwas anderes als um
die Erneuerung alter Organisationsform . Es handelt sich
vielmehr um eine Wiedererweckung jener echten
Eemeinschaftsformen , deren Gesundung für die

Schaffung einer wahren Volksgemeinschaft die notwendige
Voraussetzung bildet . Der gewaltige Schwung unserer Er¬

neuerung hat uns die Gemeinde wieder als eine echte
Gemeinschaft sehen gelehrt . Die Gemeinde ist nicht nur
ein wirtschaftlicher Machtkomplex , kein bloßer Verwaltungs¬
bezirk , kein unteres Organ zur Ausführung von Gesetzen ,
sondern in erster Linie eine Gemeinschaft von
heimatgebundenen Volksgenossen , denen sie
nach dem Versprach zur Deutschen Gemeindeordnung das Ge¬
fühl der Zusammengehörigkeit wieder vermitteln

soll .
Es war notwendig , die damit gegebene geistige Wand¬

lung mit aller Klarheit herauszuarbeiten , weil nur von ihr
aus die positiven Leistungen der deutschen Gemeinden und
Gemeindeverbände in den letzten Jahren verständlich zu
machen sind . Das soll an einigen Hauptbeispielen erläutert
werden . Als erstes ist die von Reichsleiter Oberbürgermeister
F i e h l e r vorgenommene organisatorische Einigung der

deutschen Selbstverwaltung im Deutschen Gemeinde -
t a g zu nennen . Bereits im Mai 1933 , durch revolutionären
Akt geschaffen , erhielt sie durch das Gesetz vom 15 . 12 . 1933
über den Deutschen Gemeindetag ihre förmliche Rechtsgrund¬
lage .

Die Besetzung der führenden Verwaltungsstellen mit

Nationalsozialisten sicherte auch in personeller Hinsicht die

Einheit der Partei und Verwaltung . Damit

war insbesondere die Möglichkeit weitesten Spielraums für
die Entschlußfreudigkeit der örtlichen Instanzen gegeben .
Schon aus diesem Grunde konnte die Selbstverwaltung mit
einem Maß an Selbständigkeit ausgestaltet werden , das
immer wieder den ausländischen Betrachter verwundert .

Die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
der Reichsregierung wirkten sich notwendw auch auf die

finanzielle Lage der Gemeinden aus , deren Wohlfahrtslasten
ganz erheblich herabgedrückt wurden . Die deutschen Ge¬
meinden haben diese Maßnahme im ersten Vierjahresplan
mit größter Energie unterstützt und Hunderttausende von

Volksgenossen wieder in Arbeit und Brot gebracht . Ihre
Einsatzbereitschaft wird auch im neuen Vierjahresplan ein
nicht zu übersehender Faktor des Erfolges fein .

Die Umschuldung
der Gemeinden war bereits im Herbst 1933 mit dem Ge -

rneindeumschuldungsgesetz in Angriff genommen und damit
ein Kernstück der deutschen Finanzwittschaft reichsgesetzlich
neu geordnet worden .

Verfassungspolitisch war zunächst noch eine
bunte Fülle der verschiedensten gemeindlichen Verfassungs¬
formen zu verzeichnen . Immerhin brachte das

preutzifche Eemeindeverfasiungsgefetz

vom 15 . 12 . 1933 für Zweidrittel des Reiches einheitliches
Recht für die Selbstverwaltung .

Die Krönung der bisherigen Maßnahmen aber war die

Deutsche Gemeindeordnung

vom 30 . 1 . 1935 . Mit ihr war nicht nur anstelle der bis¬

herigen Zersplitterung ein einheitliches Reichsrecht getreten
und damit verwaltungstechnisch ein gewaltiger Fortschritt
gegeben , es waren vor allem auch alle die Fragen gelöst , an
deren Verwirklichung die letzten Jahrzehnte vergeblich ge¬
arbeitet hatten . Es folgten eine Neuordnung des gemeind¬
lichen Finanzrechts , die mit der Rücklagenverord¬
nung ihren Anfang nahm . Hier wird die Zusammen¬
fassung des deutschen Kommunalrechts in den nächsten
Jahren noch weitere Fottschritte bringen . Die Deutsche Ge¬

meindeordnung ist auch in diesem Sinne das grotze Grund¬

gesetz , dessen Vorschriften allmählich fortschreitend Ergänzung
und Entwicklung erfahren .

Auch die nicht minder bedeutsame Selbstverwal¬

tung der Kreise und Provinzen wird nach den

Grundgedanken der Deutschen Gemeindeordnung umzugestal -

ten sein . Ist doch gerade die Willensbildung aus
der Landschaft heraus ein Kernstück des völkischen

Staatsgedankens . Gemeinde , Kreise und Provinz bilden eine

unlösliche Einheit . Ihr Dreiklang erst vermittelt den ganzen
Umfang der deutschen Selbstverwaltung .

Besonders das vergangene Jahr hat in einer Reihe ein¬

drucksvoller Veranstaltungen von der kommunalen Selbstver¬
waltung Zeugnis abgelegt . Die Ausstellung „ Die deutsche
Gemeinde "

, der Internationale Eemeindekongreh , die großen

Tagungen des Deutschen Gemeindetages und des Hauptamtes
für Kommunalpolitik in Berlin und München haben dem

Ausland gezeigt , datz die Überlieferung des Freiherrn vom

Stein im Deutschland Adolf Hitlers fortlebt . Im Geiste
dieser Überlieferung und in unwandelbarer Treue zu unserer

Ülufgabe werden die deutschen Gemeinden und Gemeinde¬
verbände auch in kommenden Jahren ihre Pflicht tun .

setzung zur Aufnahme in die zweijährigen Lehrgänge ist die
mittlere Reife und eine ausreichende hauswirtschaftliche
Ausbildung , die durch den Besuch der der Anstalt ebenfalls
angeschlossenen einjährigen Hausfrauenklasse erreicht
werden kann .

Für die Durchführung ihrer vielgestaltigen Aufgaben
braucht die NS .- Volkswohlfahrt viele Kindergärtnerinnen
und Hortnerinnen , so daß dieser Beruf als aussichtsvoll an -

zusehen ist , zumal strebsame Mädchen ihre schulische Aus¬

bildung nach dreijähriger Praxis in einem Jugend -

leiterinnensemiar fortsetzen , und dort -eine staat¬
liche Prüfung ablegen können . Kindergärtnerinnen und

Hortnerinnen können , wenn sie das 20 . Lebensjahr erreicht
haben , in eine Frauenschule für Volkspflege auf¬
genommen werden , die in zweijährigem Lehrgang Volks¬

pflegerinnen für alle Gebiete der sozialen Arbeit ausbildet .

Außer den Lehrgängen zur Ausbildung von Kinder¬

gärtnerinnen und Hortnerinnen ist mit dem Oberlyzeum
am Boseplatz , das seine Schülerinnen zur llniver -

fitätsreifc bringt , eine dreijährige Frauen -

schule verbunden , die mit einer Reifeprüfung abschließt .

Durch das Bestehen der Reifeprüfung an der dreijährigen

Frauenschule erlangen u . a . die Schülerinnen die Berech¬

tigung zum Besuch der Hochschule für Lehrerinnenbildung .

— St . Dorothea steht am 6 . Februar im Kalender

zur Erinnerung an die nach der Legende Anfang des vierten

Jahrhunderts unter der Christenverfolgung als Mättyrerin

gestorbenen Heiligen . Besonders im Fränkischen gibt es

viele Trägerinnen ihres Namens . In der Bauernregel heißt
es von dem Tag : „ St . Dorothea bringt den meisten Schnee !"

Szenenbild aus dem ersten deutsch - japanischen
Gemeinschaftsfilm .
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Ruth Eweler und Jessue Hayakawa .

( Weltbild , M .)
* Der erste deutsch -japanische Gemeinschaftsfilm . Zu der

bereits gemeldeten Aufführung des deutsch -japanischen Ge¬
meinschaftsfilms „ Die Tochter des Samurai "

( in

Japan führt der Film den Titel „ Neue Erde "
) vor geladenen

Gästen erfahren wir , daß dieser Spielfilm , der im Rahmen
einer außerordentlich fesselnden Handlung einen ausgezeich¬
neten Einblick in das japanische Kulturleben gibtz in der

japanischen Hauptstadt am 5 . Februar erstmalig öffentlich

aufgeführt wird . In Deutschland wird der Film voraus¬

sichtlich im März laufen . Den Hintergrund der Spielhand¬

lung bildet die Matur des Landes der Vulkane , das Grund¬

thema der heroische Kampf der Menschen in dieser Natur mit

ihren eigenen Herzen . In der Spielhandlung selbst wirkt

als einzige Europäerin eine deutsche Darstellerin , Ruth
Eweler mit . Alle übrigen Schauspieler sind Japaner . Die

weibliche Hauptrolle spielt die erst 17jähriae Setsuko Hara ,
bie — ebenso wie der männliche Hauptdarsteller Kognsi —

in Japan bereits einen guten Namen hat . Dr . Fanck , der

zurzeit noch in Tokio weilt , wird in den nächsten Wochen nach

Deutschland zurückkehren ., um der Berliner Uraufführung des

Films beizuwohnen . Der Film „ Die Tochter des Samurai "

ist , wie wir hören , der Auftakt für eine weitere deutsch -

japanische Zusammenarbeit auf diesem Gebiere kulturellen
Lebens , die ein wertvoller Beistand sein wird für die Ver¬

tiefung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Japan .

* Rembrandt als Schnellmaler . Einst besuchte Rem¬
brandt einen ihm befreundeten Bürgermeister auf seinem
Landgute . Als man sich zu Tische gesetzt batte , stellte es sich
heraus , datz kein Senf vorhanden war . Der Bürgermeister
schickte sofort seinen Diener nach dem benachbarten Dorf , um
dort welchen zu holen . Rembrandt bot seinem Wirt eine
Wette an , er wolle ein Blatt radieren , bevor der Fortgeschickte
zurückkäme . Die Wette wurde angenommen . Rembrandt ,
der stets einige zum Radieren eingerichtete Kupferplatten
und Radiernadeln bei sich hatte , machte sich sogleich an die
Arbeit und radierte die Landschaft , die man aus dem Fenster
des Speisezimmers sehen konnte . Ehe der Diener zurück -
tam , hatte er die Arbeit beendet und die Wette gewonnen .
Interessant ist , daß diese Landschaft als eine der gelungenste «
Radierungen Rembrandts gilt ,
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Schutzpolizei stellt Wachtmeister ein . Ehemaligen
der Wehrmacht im Alter von 20 bis 25 Jahren ,

— Die

veneralleatnaat .

,Leichte Kavallerie "
,

neuer Wald "
, Walzer ,

Tlus dem Vereinsleben

Gartenkultur fall die Heimat verschönern

vom Land zur Stadt und vom

reinigt u . poliert
zugleich

Verkauf ausgestellt und auch an Kunden al
befanden sich hierunter auch rezeptpflichtig
Übertretung der gesetzlichen Vestimmun
Drogist einen Strafbefehl übei

Oec Pcäßbent
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— Der Pfeil traf den Schützen . Ein früherer Wies¬
badener Einwohner , der Jof . L ., der schon wiederhol ! mit
dem Strafgesetz in Konflikt geraten war , hatte gegen seine
frühere Braut und deren Verwandte bei der Polizeibehörde
Anzeige wegen verschiedener strafbarer Handlungen erstattet .
Er wollte sich damit an seiner Braut , die ihn verlassen hatte ,
rächen . Da die behaupteten strafbaren Handlungen nicht zu
erweisen waren , wurde der Angeklagte nunmehr von dem

Schöffengericht Wiesbaden wegen vorsätzlicher falscher An -

Me zur gemeinsamen Neichsstraßensommlung Oes winierdiisswerkes 1936/195 ? aus¬

gerufenen Organisationen sehen in ihrer Aufgabe die ehrenoottste Verpflichtung , diese tag »

zu einem großen Erfolg für das Winterhilsswerh zu gestatten und damit ein eindringliches

Bekenntnis zu sichrer und vochogemeiNschaft abzutegen .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 7 . Febr ., nachm . ( außer Stammreihe ) , „ Der Opern¬
ball "

; abends ( A 201 , „ Die blaue Mazur
"

. Montag , 8 . Febr .
( außer Stammreihe ) , „ Petermann fährt nach Madeira "

.
Dienstag , 9 . Febr . (b 20 ) , „ Die große Unbekannte "

. Mittwoch ,
10 . Febr . ( D 20 ) , zum Gedenken an Richard Wagner , neu -
itrszeniett : „ Tristan und Isolde

"
. Donnerstag , 11 . Febr .

( C 20 ) : „ Die Boheme
"

. Freitag , 12 . Febr . ( E 18 ) , „ Die
Entführung aus dem Serail "

. Samstag , 13 . Febr . ( E 18 ) ,
„ Königskinder

"
. Sonntag , 14 . Febr ., nachm . ( außer Stamm¬

reihe ) , „ Petermann fährt nach Madeira "
; abends ( G 20 ) ,

„ Petermann fährt nach Madeira "
.

konzert mit folgendem Programm : 1 . Unter Hitlers Fahnen ,
Marsch , Kaltner ; 2 . Vorspiel zu
Suppeö ; 3 . Geschichten aus dem M „ .
Strauß ; 4 . Große Fantasie aus „ Tiefland

"
, d ' Albert ; 5 . Lsola

bella , Lincke ; 6 . Florenttner Marsch , Fucik ; 7 . Laterna
magica , Marsch , Eisold .

'

Die Milchabsatzgenosseuschast W .-Biebttch hielt am
Donnerstag im Gasthaus „ Zum Löwen "

ihre Generalver¬
sammlung ab . Rendant Becker legte die Bilanz für 1636
vor . Die Gesamtanlieferung an Milch hatte 1716 857 Liter be¬
tragen , rund 86 000 Liter mehr als tm Vorjahr . Der Ge¬
samtumsatz an Milch und Molkereiprodukten betrug 181300
RM . Die Genossenschaft ist mit acht Geschäftsanteilen an
b « Milchversorgung Wiesbaden beteiligt . Die BUanz wurde
einstimmig genehmigt und auf Vorschlag beschlossen, den im
vergangenen Jahr nur kleinen Reingewinn dem Reserve¬
fonds zuzuschreiben . Der statutengemäß ausscheidende Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats , A . Schneider , wurde ein¬
stimmig wiedergewählt , ebenso die ausscheidenden Aufstchts -
ratsmitglieder Willy Lang und Willy Breidenbach . Für
den freiwillig ausscheidenden Hch . Schneider wurde Theodor
Breidenbach gewählt . Zum Vertreter für den Verbandstag
in Frankfurt a . M . wurde Karl Menges bestimmt , und zum

in Hand mit Vorttägen müßten Anlagenbegehungen die

praktische Unterweisung Bringen . Der einzelne Obstbauer
müsie ein Pflanzmaterial bekommen , mit dem er auch

wirklich arbeiten könne . Eine enge Zusammenarbeit zwischen
Obstbautreibenden und den B a u m s ch u l e n sei daher anzu¬
streben . Größte Beachtung verdiene die richttge Sorten -

w a h l . Es sei anzuerkennen , daß die Baumschulen bemüht
sind , das Qualitätsprinzip in den Vordergrund zu stellen .

Auch beim Gemüsebau müßten die Gattenbauvereine mrt -

helfen , aufklärende Arbeit zu verrichten . Allmählich kämen
wir auch hier zu einer starken Einschränkung der
Sortimente ; gegen früher 350 Sorten Bohnen gebe es
heute beispielsweise nur noch 25 .

Ein wesentliches Aufgabengebiet sei auch die Förderung
der ländlichen Gartenkultur . Das Land draußen
müsie wieder zur wirklichen Heimat werde » . Wir fänden in

unserem Vaterland Stellen , so trostlos und kalt , daß sich
kein Mensch dort wohlfühlen könne . Das gelte besonders für
die Gegenden , in denen Großbetriebe vorherrschend feien . Es
gehe aber auch anders ; die schönsten Gegenden seien di « land¬
wirtschaftlich ärmsten . Die tiefen Gemütswerte . di « eine
vergangene Zeit zugeschüttet habe , müßten wieder erweckt
werden und das beste Mittel hierzu seien unsere Blumen
und Pflanzen . Das Dorf und die Heimat wieder heimelig zu
machen , dazu sei die Mitarbeit der Eartenbauvereine nötig .

Profesior Ebett behandelte dann die praktische Ausge¬
staltung des Bauerngattens der Anlagen im Dorf und der
Friedhöfe und gab zahlreiche Anregungen zur Gestattung der
Kultur auf dem Lande . Es feien im wesentlichen ideelle
Aufgaben , die hier den Eartenbauvereinen gestellt würden .
Bei allseitigem Verständnis und bereitwilliger Mitarbeit
werde dann in wenigen Jahren Deutschland zu dem gemacht ,
was es sein solle : zürn Garten der Deutschen .

Kunden abgegeben harte . Es
leptpslichtige Waren . Wegen

, . Bestimmungen erhielt der

_______ ______ . , .. . über 150 RM .. gegen den er Ein¬
spruch erhob . Durch Entscheidung des Amtsgerichts Wies¬
baden wurde die Strafe auf 75 RM . herabgesetzt .

Zusätzlich neue zu erfüllen . Dabei steht die Förderung
des Obstbaues nach wie vor an erster Stelle . Der
wartenbau ist die Brücke vom Land zur Stadt und vom
Bauer zum Nichtbauer ."

Der Redner betonte dann die Notwendigkeit , die als

Bflanzbeihilfen usw . gegebenen öffentlichen Mittel
uuf das beste zu verwerten . Bei der Kontrolle hierzu seien
bte Vereine wichtige Faktoren , denn sie seien die Träger des
^ ulunasdtenftes auf dem Gebiete des Obstbaues . Hand

— Residenz -Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 7 . Febr ., nachm . und abends : „ Allotria "

, großer
bunter Faschingsabend mit den „ drei Allotrias "

, Berlin .
Montag , 8 . Febr ., und Dienstag , 9 . Febr ., großer bunter
Faschingsabend . Mittwoch , 10 . Febr . ( Stammreihe 2 ,
13 . Vorstellung ) , „ Die drei Zwillinge

"
. Donnerstag .

11 . Febr ., „ Die drei Zwillinge
"

. Freitag , 12 . Febr ., nachm .,
erstes Gastspiel : Die Struwelpeter - Bühne , Geschichten aus
dem weltbekannten Bilderbuch von Hch . Hoffmann ; abends :
„ Versprich mir nichts

"
. Samstag , 13 . Febr ., nachm . : Die

Struwelpeter - Bühne ; abends : „ Flachsmann als Erzieher
" .

Sonntag , 14 . Febr ., nachm ., letztes Gastspiel : Die Struwel¬
peter - Bühne

"
; abends : „ Die drei Zwillinge

"
.

Tagung des Landesverbandes

der Gartenbauvereine Hessen - Nassaus .

Frankfurt a . M ., 4 . Febr . Der am 1 . Oktober 1936 ge¬
gründete Landesverband der Gartenbauvereine für das Ge¬
biet der Landesbauernschaft Hessen - Nassau ( 36 235 Mitglieder
in 921 Vereinen ) hielt am Donnerstag in Frankfurt leine
erste Hauptversammlung ab . Profesior Ebert , der Refe¬
rent für Gartenbau beim Reichsnährstand , behandelte dte

Aufgaben , di « die ländlichen Eartenbauvereine zu erfüllen
haben . „ Auf dem gesamten Gebiet der Agrarpolitik

"
, so

führte er aus . „ stehen wir in einer gewissen Konsolidierung .
Die Erfahrungen , die wir in den letzten Jahren machten ,
müssen wir auch auf organisatorischem Gebiet verwerten .
Der (Bebaute , dem Reichsnährstand alle die Ausgaben zu
übertragen , die früher die von ihm aufgenommenen Organi -

Jationen hatten , läßt sich nicht verwittlichen . Der Reichsnähr¬
stand mutz di « Hauptfragen anpacken , zahlreiche Einzelfragen
aber den dafür interessierten Kreisen überlasten . Deshalb
wurden auch die Obst - und Gartenbauvereine nicht aufgelöst ,
wie dies ursprünglich geplant war . Sie sind vielmehr das
Sammelbecken all derer , die auf dem ländlichen Gebiet
Gartenbau treiben und haben neben ihren alten Aufgaben

Angehörigen bei __ , . . . .. . . . . . , .
die im Herbst 1935 oder 1936 nach einer Wchrmachtsdienstzeit
von einem bis fünf Jahren ausaeschieden sind , bietet sich zum
1 April 1937 Gelegenheit , als Wachtmeister bei Schutzpolizei
eingestellt zu werden . Einstellungen 'bei der Wasserschutzpolizei

l erfolgen zum 1 . November 1937 . Merkblätter , aus denen alles
weitere ersichtlich ist , können von der dem Wohnort des Be -

Da » ach den bisherigen Erfahrungen die Lannen dieses

Winters aber völlig unberechenbar sind , kann man Zweifel

hegen ob diese Voraussage in Erfüllung gehen wird . An

den Dorotheatag knüpft sich auch di « alte Bauernregel : „ An

Dorothea fangen die Hühner das Legen an "
. In diesem

Jahre trifft dies wahrscheinlich auch nicht mehr ganz zu , denn

dank der bisherigen allgemeinen wenig kalten Witterung
haben die Hühner da und dott schon früher mit dem Eier¬

legen angefangen .
— Ein Wetterhäuschen wurde instandgesetzt . Das

Wetterhäuschen aus rotem Sandstein am Eingang des

Warmen Damms , Ecke Frankfurter und Wilhelmstratze , in

dem mehrere Wettermesier untergebracht sind , ist jetzt neu

hergerichtet worden . Die alten Eiseneinfassungen wurden

teilweise erneuert und gestrichen . Aber auch verschiedene
Barometer und Thermometer mußten ersetzt werden . Nun

können die vielen Pastanten , die täglich zu dieser Wetter¬

warte gehen , um sich über die Temperaturen zu unterrichten ,
wieder die Wetteraussichten dort feststellen , denn die ersten
Barometer hat man bereits eingesetzt . Dieses Wetterhäus¬

chen wurde im Jahre 1869 vom Kuroerein errichtet , sieht
also auf ein stattliches Alter zurück .

— Verlegung des Arbeitsamtes Wiesbaden , Bertram -

Pratze 3/5 . Infolge anderweitiger Inanspruchnahme des

Dienstgebäudes des Arbeitsamtes in der Bertramstratze 3/5 ,
wird das Gebäude am 6 . Februar geräumt . Die dort unter¬

gebrachten Abteilungen Arbeitslosenversicherung , We ri -

schaffende Arbeitslosenfürsorge und Kaste mit Ausnahme der

Auszahlkasse werden in den Ostflügel des Schiostes Bieb¬

rich und die Auszahlkaste in das Hauptgebäude des Arbeits¬
amts Wiesbaden , Dotzheimer Straße 1 ( Schuppen¬
gebäude ) verlegt . Die Auszahlung der Arbeitslosenunter¬
stützung erfolgt ab Montag , 8 . Febr ., im Hauptgebäude des
Arbeitsamts in der Dotzheimer Straße 1 ( Schuppengebäude ) .
Die Entgegennahme der Anträge auf Unterstützung findet
von Montag , 8 . Febr ., ab , in den Räumen der Arbeitslosen¬
versicherung im Biebricher Schloß statt . Die Ab¬

teilung der Arbeitslosenversicherung ist am Samstag ,
6 . Febr . , geschlossen .

schuldigung in Tateinheit mit übler Nachrede in
mehreren Fällen zu einer Gesamtgesängnisstrafe von zwei
Jahren verurteilt .

— Von einem Kraftwagen umgesahren wurde am
Donnerstagabend beim überqueren der Sckwalbacher Straße
eine Frau Rosa K . aus der Helenenstraße . Frau K . erlitt bei
dem Sturz schwere Verletzungen an der linken Körperseite
und wurde vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus
gebracht .

— Zeugen eines Verkehrsunsalles werden gesucht . Am
22 . Jan . , gegen 7 .30 Uhr , wurde ein Fußgänger , der von der

Siedlung Freudenberg in Richtung W .- Schierstein gegangen
ist , angeblich von einem in gleicher Richtung fahrenden Rad¬
fahrer derart angefahren , daß er bewußtlos liegen blieb .
Der Täter kümmerte sich nicht um den Verletzten und ist bisher
noch unbekannt . Augenzeugen und andere Personen , die

nähere Angaben machen können , werden gebeten , sich bei der

Verkehrspolizei , Luisenstratze 35 , oder dem zuständigen
Polizeirevier , zu melden . Die Angaben werden auf Wunsch
vertraulich behandelt .

— Wer weiß etwas von dem Vorfall ? In der Nacht
zum 3 . Februar , gegen 0 .20 Uhr , fuhr angeblich ein Liefer¬

wagen , aus der Richtung Wiesbaden kommend , von der

Mainzer Straße in Höhe der Ziegelei „ Reichett
"

auf den

Bahnkörper der Süddeutschen Straßenbahn bis in die Nähe
der Haltestelle Biebrich - Ost und vermutlich wieder zurück .
Das Fahrzeug beschädigte auf dieser ungewöhnlichen Fahrt
die Anlagen der Bahn erheblich . Der Täter und das Fahr¬

zeug sind bisher unbekannt . Das Fahrzeug ist vermutlich

beschädigt . Augenzeugen und andere Personen , insbesondere
Inhaber von Garagen und Reparaturwerkstätten , die nähere

Angaben machen können , werden gebeten , sich bei der Ver¬

kehrspolizei , Luisenstraße 35 , oder dem nächsten Polizei¬
revier zu melden . Die Angaben werden auf Wunsch ver¬

traulich behandelt .
— Politisches Kabarett in Wiesbaden . Die NSG . „ Kraft

durch Freude
"

veranstaltet in der zweiten Februarhälfte in

verschiedenen Städten des (Baues ein Politisches Kabarett .

Für den 20 . Februar ist in Wiesbaden ein Gastspiel vor¬

gesehen .
— Hohes Alter . Am 6 . Februar feiert Frau Auguste

Fuchs , Klopstockstraße 11 , ihren 70 . Geburtstag .
— Platzkonzert des Arbeitsdienstes . Der Gaumusikzug

25 des RAD ., Leitung : Eau - Musikzugführer König , gibt
am Samstag von 11 — 12 Uhr auf dem Luisenplatz ein Platz -

— Der Wiesbadener Briefmarkensammlerverein von
1885 , E . V . , hielt anfangs Februar feine ordentliche Haupt¬
versammlung ab . Aus den verschiedenen Berichten war zu
ersehen , daß die Arbeit des Vereins fruchtbringend war , und
daß besonders die beiden Ausstellungen das rege
Interesse der Öffentlichkeit fanden . Auch die Vorträge ( stets
am ersten Mittwoch des Monats im Hotel „ Union '7

) sollen
fortgeführt werden . Der verdienstvolle Vereinsvorsitzende ,
Herr Fr . Unz er , sah sich zu allseittgem Bedauern genötigt ,
wegen starker Überlastung sein Amt niederzulegen . Seine
erfolgreiche Tätigkeit wurde von allen Seiten warm ge¬
würdigt . Auf Vorschlag des Vorstandes wurde Herr Dr .
Hugo Caspari von der stark besuchten Versammlung ein -
stimmig zum Vorsitzenden gewählt . Da es immer noch viele
E '. nzesiaminler gibt , die die philatilistischen Anregungen des
Vereinslebens entbehren , wurden die Mitglieder aufgefor¬
dert , zu werben . Gäste sind stets willkommen , sowohl bet den
Sitzungen am ersten , wie bei den Tauschabenden am dritten
Mittwoch . Der Verein gehört dem zuständigen Landesver¬
band des Reichsbundes der Philatelisten an .

^ WiesbadenOiebrlch . ^

Werbers zunächst gelegenen Einstellungsbehörde angesordert
: werden .

— Vertrauensrat jetzt auch in konsesiionellen Betrieben .

, In den von konfessionellen Organisationen betriebenen An -*
statten war bisher die Bildung von Vertrauensräten auf
Anordnung des Reichsarbeitsministers fast ausnahmslos

. unterblieben . Auf Antrag des Sozialamtes der DAF . und
- der Reichs bet r iebsgem e inschaft „ Freie Berufe

"
hat der

Reichs - und preußische Arbeitsminister unter Aufhebung der
früheren Anordnung jetzt besttmmt , daß auch in diesen An¬
stalten und Einrichtungen der kirchlichen Liebestätigkeit ge¬
mäß den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen Ver¬
trauensräte zu bilden sind . Die Treuhänder sind an¬
gewiesen worden , für die Durchführung dieses Erlasses Sorge
zu tragen . Künftig haben alle kirchlichen Anstalten Ver -
irauensräte zu bilden , wenn in ihnen in der Regel minde¬
stens 20 Gefolgschaftsmitglieder beschäftigt sind . Diakonissen ,
Schwestern und ähnliche Personen rechnen dabei nicht zu Be¬
schäftigten im Sinne des Gesetzes zur Ordnung der Arbeit
in öffentlichen Verwaltungen und Betrieben .

£ — Gesetzliche Bestimmungen müssen beachtet werden .
Es gibt viele Volksgenossen , die sich teils aus Leichtsinn ,

; teils aus Gedankenlosigkeit über Gesetzesbestimmungen Hin¬
wegsetzen . Wird ihnen dann eine solche Übertretung nach¬
gewiesen , dann sind sie sehr überrascht , einen Stafbefehl zu
bekommen . Ihnen kann aber nicht geholfen werden . Unkennt¬
nis des Gesetzes schützt vor Strafe nicht , das ist ein alter

i Erfahrungsgrundsatz , dessen Hätte dieser Tage wieder ein
Wiesbadener Drogist erfahren mußte , der Heilmittel , deren
Vertrieb und Verkauf den Apotheken vorbehalten ist , zum

Dec Bunöeefiihcec Dee
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Vertreter der Genossenschaft bei der Generalversammlung
der Milchversorgung Wiesbaden Pg . Schäfer , sowie als

dessen Stellvertreter Karl Sttjtter . Unter „ Verschiedenes
"

wurde ein Schreiben des Milchwirtschaftsverbandes Heffen -

Naffan in bezug auf einwandfreie Beschaffenheit der Milch

verlesen die Anschaffung von Wattefiltern besprochen und

beschlossen , einen Lehrfilm vorzuführen .
Wiederbeginn der Bauarbeit . Seit zwei Tagen sind nun ,

wenn auch noch nicht vollzählig , so doch ein größerer Teil der

Bauhandwerker wieder an den Neubauten beschäftigt . Die

Maurer haben Hammer und Kelle wieder zur Hand ge¬
nommen und noch einige Tage gutes Wetter und alle werden

wieder die eingestellte Arbeit aufnehmen . Durch den , wenn

auch nur verhältnismäßig wenig aufgetretenen Frost und

Schnee haben die Baumaterialien doch eine gewisse Spanne

Zeit nötig , um Weiterverarbeitet zu werden . Hoffentlich wird

nun auch recht bald die Straßenbauverwaltung die in An -

ariff genommenen neuen Straßen zu Ende führen , denn an

einzelnen Stellen , z . B . in der Volkerstrahe machen sich schon
bedeutende Senkungen bemerkbar und Straße sowie Bürger¬
steig « warten dringend auf ihre Fertigstellung .

Unerwarteter Besuch bei der HI . Unerwarteten Besuch
erhielt am gestrigen Abend die Hitlerjugend von Biebrich .
Bannführer Koch stattete dem hiesigen Standort einen Be¬

such ab und besichtigte die einzelnen Scharen in ihrem Heim .
Nach einer kurzen Ansprache hielt er eine Führerbesprechung
ab , bei welcher er die Pläne für den kommenden Sommer
bekannt gab .

Dichter Nebel in den letzten Tagen verursachte wieder

größere Stockung in der Schiffahrt . An einzelnen Tagen war

daher in den Vormittagsstunden ein Verkehr unmöglich .
Selbstmordversuch . Mittwochabend versuchte eine An¬

gestellte aus Wiesbaden in der Nähe der Ochsenbachmündung
sich im Rhein das Leben zu nehmen . Passanten konnten sie
dem nassen Element entziehen und ihren Angehörigen zu¬
führen .

Verkehrsunsälle . Am Mittwoch stießen an der Kreuzung
Kasteler Straße und Mühlweg ein Personenkraftwagen und

« in Lastkraftwagen zusammen . Der Personenkraftwagen
wurde an seinem vorderen Teil stark beschädigt , er wurde

abgeschleppt . — Am Donnerstag , gegen 13 .40 Uhr , erfolgte
ein Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen , wobei
nur geringfügiger Sachschaden entstand . Beide Fahrzeuge
konnten ihren Weg fottsetzen .

Gesunde « . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde eine

schwarze Aktentasche mit drei Schürzen , Eßnapf usw . abge¬
geben .

Wiesbaden - Dotzheim .

Frischgemüse auch im Winter . In zahlreichen Gärten

findet man zur jetzigen Jahreszeit auf Beeten Gemüse

Einer alten Kriegermutter Dank !

Trotzdem ich 75 Jahre alt bin , 9 Kindern das Leben

schenkte und davon 4 Söhne dem Vaterland geopfert
habe , freue ich mich , daß ich am Sonntag , 7 . Februar , am

Sammeltag der alten Soldaten für das WHW . sammeln

darf . Ich will unserem Führer erneut damit meinen

Dank beweisen , weih ich doch , dah das Opfer , das ich

und soviele brachten , nicht umsonst gewesen ist .

mancherlei Art vor , das bis zum letzten Herbst noch gut ins

Wachstum kam und dann im Freien für den Wintergebrauch

stehengelassen wurde . Auf diese Weise war es möglich , daß
viele Familien ihren Winterbedarf an Gemüse sichergestellt
hatten . Empfindlichere Sorten , wie Weißkohl und Wirsing ,
die infolge Nässe und Feuchtigkeit leicht anfaulen , trifft man

selten an , da diese eine llberwinterung im Freien nicht gut
vertragen . Dagegen stehen jetzt in den Gärten umso reich¬
lichere Rosenkohl , Winterkohl und Spinat , die im Winter

vortrefflich munden , nicht zu vergessen den Feldsalat , welcher
nicht weniger beliebt ist . Man sieht also , wer etwas weit¬

sichtig war und Vorsorge getroffen hat . kann auch im Winter
ein schmackhaftes Gericht aus Frischgemüse eigenen Erzeug -

nisses auf den Tisch bringen .
Die zweite Holzversteigerung fand gestern , Donnerstag ,

im Distrikt 17 „ Erauroth
" des Dotzheimer Stadtwaldes statt .

Sie erstreckte sich in der Hauptsache ans Buchenbrennholz .

Außerdem waren geringe Mengen Eichenbrennholz ver¬
treten .

Wiesbaden - Schierstem .

Rheimvasser steigt . Zur Zeit kann man wieder ein

langsames Ansteigen des Rheines beobachten . Der Pegel
im Schiersteiner Hafen ist von gestern auf heute um fünf
Zentimeter gestiegen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Verkehrsunfälle . Am Donnerstag , gegen 7 .20 Uhr ,
wurde auf der Wiesbadener Straße ein Pferdefuhrwerk von
einem Personenkraftwagen angefahren Das Sattelpferd er¬
litt Kopfverletzungen . Der Kraftwagen mußte abgefchleppt
werden . — Gegen 18 .15 Uhr stießen auf der Bierstadter
Straße ein Lastkraftwagen und ein Lieferwagen zusammen .
Der Lieferwagen wurde so stark beschädigt , daß er ab¬

gefchleppt werden mußt « .

stunden in den Straßen und Gassen das frohe Treiben em .
Der F a st n a ch t s o n n t a g am 7 . Februar wird eingeleitet

durch das „ Wecken " und die daran anschließenden Umzüge ,
glanzvollen Paraden und Lagerfeste der närrischen Garden .
Am Nachmittag findet in der Mainzer Narrhalla ( Stadthalle )
die „ Große Piunk - Fremdensitzung

" des Mainzer
Karnevalvereins statt . Was dort den Besuchern an herz¬

erfrischendem Humor und geistvollem Witz geboten wird , ist

hinlänglich bekannt und bildet ein Erlebnis besonderer Art .

"
Rhein und Mosel >

Schwerer Schiffsunfall aus dem Rhein .

= Koblenz , 4 . Febr . Auf dem Rhein ereignete sich ein

ernster Schiffsunfall . Als sich das beladene Motor - GLter -

fchiff „ Industrie Nr . 1 “ bergwärts fahrend etwa gegenüber
der Kirche von St . Sebastian befanb , erlitt das Schiff einen

Steuerruderkettenbruch . Dadurch wurde das Schift manöv¬

rierunfähig und lief auf den Grund des sog . „ Graswerthes

auf wobei eine Leckage in den vorderen Laderäumen ent¬

stand . Die eindringenden Wasiermassen beschädigten die

geladenen Stückgüter . Da es dem festgefahrenen und leck¬

gewordenen Güterschiff nicht mehr möglich war , loszu¬

kommen , mußte ein Leichterschiff beordert werden das me

in den beschädigten Laderäumen befindlichen Stückgüter

überschlägt , um dann das Leck notdürftig abzudlchten . Diese

Arbeiten sind noch in vollem Gange .

Dahn und
"
Westerwald .

Verhängnisvolles Spiel mit Feuerzeug .

— Limburg a . d . L . , 4 . Febr . Während die Mutter in

der Waschküche beschäftigt war , spielte ein etwa sechsjähriger

Junge mit Feuerzeug . Im gleichen Zimmer befanden sich

auch seine jüngeren Geschwister . Ein kleiner , etwa zwei¬

jähriger Junge wurde das Opfer des verhängnisvollen

Spiels . Seine Kleider fingen Feuer und das Kind erlitt

so schwere Brandwunden , daß es nicht mehr zu retten war .

Drei Kinder knapp am Tode vorbei .

— Pom Westerwald , 4 . Febr . Durch die Geistesgegen¬

wart eines Zugführers der Strecke Betzdorf — Daaden konnte

ein schweres Unglück verhütet werden . Drei Kinder fuhren

mit ihrem Schlitten in die soeben geschloffene Schranke des

Bahnübergangs im Müllhof und kamen direkt auf das

Gleis zu liegen . Diesen Vorfall hatte der Zugführer des

sich der Unfallstelle nähernden Zuges bemerkt und er zog

sogleich die Notbremse . Man fand , als der Zug noch zur

rechten Zeit hielt , alle drei Kinder direkt vor den Radern

der Maschine liegen .

Starkenburg und Oberhessen .

Die neue Verwaltung der Stadt Darmstadt .

— Darmstadt , 4 . Febr . Nach der am 1. April erfolgen¬

den Eingemeindung von Arheilgen und Eberstadt wird

Darmstadt die jüngste deutsche Großstadt fern . Mit Geneh¬

migung des Herrn Reichsstatthalters tn Hessen wird die

Qcqe > t DanHh ‘äqheit "

■
Pfarrer Kneipp ■

'

Pillen

bisherige Hauptsatzung der Stadt Darmstadt außer Kraft

gesetzt und durch eine neue abgelöst . Sie bestimmt , dag der

Oberbürgermeister hauptamtlich angestellt wird , dem der

hauptamtliche Bürgermeister , der hauptamtliche Stadt¬

kämmerer und ein hauptamtlicher Beigeordneter als Stadt¬

baurat und ein ehrenamtlicher Beigeordneter zur Seite

stehen . Die Zahl der Ratsherren wird auf 30 begrenzt ,

während gleichzeitig 12 Beiräte bestellt werden , die bera¬

tende Mitwirkung ausüben . Die Ehrenbezeichnung „ Stadt¬

ältester
" kann Bürgern , die mindenstes 20 Jahre em Ehren¬

amt ohne Tadel verwaltet haben , verliehen werden .

Ausdehnung des Ernährungshilfswerks .

Gutes Ergebnis der ersten Versuche in Darmstadt .

Darmstadt , 4 . Febr . In Darmstadt wurde der erste

Versuch im Gau Hessen - Nassau gemacht , im Rahmen des Er -

nährungshilfswerks die Haushaltsabfälle zu sammeln , um

damit zusätzliche Schweinemästung durchzuführen .

Die bisher gemachten guten Erfahrungen haben dazu geführt ,
daß nunmehr mehrere Darmstadter Ortsgruppen neu einge¬

schaltet Werden konnten . In diesen Tagen wird auch in

Griesheim , der großen landwirtschaftlichen Erzeuger¬

gemeinde . mit der Abfallsammlung begonnen und man er¬

rechnet , daß aus den heimischen und einem Teil der Darm¬

stadter Abfälle 150 Schweine in Mast genommen wer¬
den können . Die NSV . hat in Griesheim einige große
Stallungen gepachtet , die von betreuten Volksgenossen frer -

willig instandgesetzt wurden und nun ihre vierbeinige Be¬

legschaft aufnehmen sollen — ein weiterer erfolgreicher
Schritt im Rahmen der Erzeugungsschlacht .

— Aus Gau unüDcovm
Taunus und Main .

= Medenbach , 4 . Febr . Der Turnverein hielt im

Gasthaus „ Grüner Wald " seine Generalversammlung ab ,
die vom Vorsitzenden Ernst Dambmann mit der Sieger¬

ehrung der Turnerjugend anläßlich des Turnfestes in Au¬

ringen eingeleitet wurde . Turnbruder Wagner fand an¬

schließend Worte des Dankes für die attiven Turner . Wäh¬
rend der 1 . Vorsitzende E . Dambmann und deffen Stellver¬

treter A . Göbel wiedergewählt wurden , ist zum Kaffierer

H . W . Fischer ernannt worden . Weiter gehören dem Vor¬

stand noch R . Damm und A . Fischer in . an . Als Turnwart

fungiert Karl Fink H . Der Verein beabsichtigt , Ende Febr .
einen Familienabend abzuhalten .

= Idstein i . T . , 4 . Febr . Bei der zweiten Städtischen
Brennholzversteigerung am 2 . Febr . wurde bei

starker Nachfrage sämtliches Holz verkauft . Es wurden je

Klafter für Buchenscheit 24 615 - 26 RM „ Buchenknüppel 14

bis 16 RM . und für Reiserknüppel 8 bis 10 RM . gezahlt .

Die nächste Versteigerung in der Revierförsterei Engenhahn

findet am 10 . Febr . statt . — Beim hiesigen Standesamt

wurden im Monat Januar 1937 folgende Eintragungen vor¬

genommen : 5 Geburten , 5 Eheschließungen und 8 Sterbe -

fälle . — Ein hiesiger Handwerker , der mit dem Anbringen
von Dekorationen beschäftigt war , fiel infolge Ausgleitens
der Leiter so unglücklich , daß er beide Beine brach .
Er wurde ins Krankenhaus verbracht .

stimmuna gegeben , wodurch jetzt die Grundstücke in den Be¬

sitz der Steigeret übergegangen find . — Beim Standesamt
Winkel , das die Gemeinden Winkel und Mittelheim um¬

faßt , find im Januar 5 Geburten und 4 Sterbefälle , sowie
2 Eheschließungen beurkundet worden . — Karl Freimuth
erhielt vom Kreisausschuß des Rheingaues für die gute
Pflege des Mannoiehes eine Prämie von 20 RM .

= Rüdesheim , 4 . Febr . Am Mittwochabend veranstaltete
die NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Stetig . Deutsches Volks¬

bildungswerk , in der hiesigen Turnhalle einen Vortrag
über „ Die urgermanische Zeit und die stolze Kulturhöhe

"

mit Film . Redner war der Kreisreferent des Deutschen
Volksbildungswerkes , Mittelschulrektor Pg . W . Kaiser ,
welcher in recht veranschaulichender Weise die Entwicklung
der Völker , insbesondere der germanischen . Raffe , schilderte .
Die zahlreich erschienenen Volksgenoffen zollten dem Redner

für seine vortrefflichen Ausführungen lebhaften Beifall . —

Laut Beschluß des Herrn Regierungspräsidenten wurde

Polizeimeister Reuter von der Eemeindcpolizeiverwal -

tung Wetzlar zum 1 . 2 . 1937 als Leiter der Vollzugspolizei
zur

'
Gemeinde - Polizei -Verwaltung Rüdesheim versetzt . —

Rektor Kaiser von der hiesigen Albertt - Schule ist mit

Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten mit Rück¬

wirkung vom 1 . 1 . 1937 endgültig zum Leiter obiger Schule
berufen worden .

Mainz und Rheinhessen .

Rus dem Rheingau

Febr . Zur Beschaffung der Pfropf -

Woche im „ Rheingauer Hof " die Be -

Eine närrische Vorschau aus kommende Ereiguiffe .

— Mainz , 4 . Febr Nun tritt die Mainzer Fastnachts¬
fröhlichkeit für dieses Jahr in ihr entscheidendes Stadium : Die

„ höchsten Mainzer Feiertage
"

stehen unmittelbar bevor . Der

Hauptträger des Mainzer Karnevals ist der Mainzer Karne -

val -Verein , E . V ., der im kommenden Jahre die Feier seines

100jährigen Bestehens festlich begehen wird . Schon am Fre i -

tag , 5 . Februar erfolgt abends im Hoftheater Sr . Tollitat

des Prinzen Karneval ( Stadttheater ) der Auftakt mit der

Aufführung der von dem Mainzer Narrhallesen Jos . Hummel
verfaßten Karnevalspoffe „Die Elückskugel "

. Am F ast -

nadjtfamstag , 6 . Februar werden die „ närrischen Re¬

kruten " des Prinzen ihren Einzug in die mit den Vierfarben -

bannern reich geschmückte Stadt Moguntia halten . Um 4 .11 Uhr
wird vor dem Stadttheater in Anwesenheit der weltlichen und

närrischen Behörden die Vereidigung dieser Streiter für die

närrische Sache erfolgen . Dann setzt mit den Nachmittags -
) ( Hattenheim , 4 . Febr . Zur Beschaffung der Pzrop, -

reben wurde in dieser Woche im „ Rheingauer Hof
" die Be¬

zugs - und Absatzgenoffenschaft für die ortsansässigen Bauern
und Winzern gegründet . — Von der Witwe Klein erwarb
der Winzer Adam Elaudy ein Wustfeld im „ Kilb " die Rute

zu 15 RM . — In einem Heimabend der NS .- Frauenschaft ,
ben Ortsfrauenschaftsleiterin Schlicker leitete , sprach Frau
I . Arnold über die Fischverwertung im Haushalt .

) ( Östrich , 4 . Febr . Der durch seine langjährige Leitung
der Oftricher Werkskapelle im Rheingau bekannte Nikolaus
Steinmetz wurde zum Musikbeauftragten der Gemeinde
Östrich ernannt .

) ( SBhdd , 4 . Febr . Der unter Leitung von Musikdirek¬
tor I . Mahle ( W .- Schierstein ) stehende „ Winkeler
Frauenchor "

hielt unter dem Vorsitz von Frau E . Heinrich
feine Jahreshauptversammlung . ab . Der Chor , der im ver¬
gangenen Ächr durch ein

'
Chorkonzert im Frankfurter

Sender in die breiteste Öffentlichkeit getreten ist , hat auch
für das neue Vereinsjahr wieder wertvolle Pläne in Aussicht
genommen , zu denen man ihm die besten Erfolge wünschen
muß . Denn die Pflege des rheinischen Liedes gerade durch
Frauen verdient stärkste Förderung und ist bei dem

„ Wiickeler Frauenchor " in guten Händen . — Zu der Ver¬

steigerung der Maffegrundstücke aus der Umlegesache der
Gemeinde Winkel hat das Kulturamt Wiesbaden feine Zu -

Genchtssaal .

Hausangestellte oder Arbetterin ?

Das Deutsche Reich auf Lohnzahlung verklagt .

Frankfurt a . M . , 4 . Febr . Der bisher wohl noch nicht
dagewesene Fall , daß ein Mädchen eine Klage gegen das

Deutsche Reich auf Zahlung rückständigen Lohnes für Über¬

stunden anftrengt . bildete den Gegenstand einer Ver¬

handlung vor dem Arbeitsgericht in Frankfurt a . M . In
Bad Homburg war die Klägerin in einer rcichseigenen Kur¬
anstalt in der Küche beschäftigt , wo ihr - Arbeit in Hand¬
reichungen beim Kochen bestand . Neun Monate hat sie einen
Monatslohn von 30 RM . als Hausangestellte erhalten . Nach
ihrem Ausscheiden aus dem Arbeitsverhältnis machte die
Klägerin am Arbeitsgericht einen Prozeß gegen das Deutsche
Reich als (Eigentümer der Kuraimalt anhängig und ver¬
langte für Bezahlung von geleisteten Überstunden
während neun Monaten eine Nachzahlung von 1300 RM .
Ihre Forderung begründete die Klägerin damit , daß sie nicht
Hausangestellte , sondern Arbeiterin gewesen sei . Sie habe

) ( Eltville , 4 . Febr . Unter seinem Chormeister Paul
Kroll mann , Wiesbaden , hielt der „ Cäcilienverein " im

„ Alten Holztor
" eine überaus gut besuchte und „ grund -

närrische
" Gesangsstunde als Beitrag zur „ Eltviller Fasse -

nacht " ab . — Für die gesamte Hitlerjugend des Rheingau¬

kreises ist vom 7 . bis einschließlich 9 . Februar Uniform -

verbot erlaffen worden . Auch das Tragen der H ^ .- Ab¬

zeichen zum Zivilanzug ist verboten .

) ( Kiedrich , 4 . Febr . In der Jahreshauptversammlung
der „ vängeroereinigung Kiedrich

" übernahm der seitherige

Vereinsführer Josef Mager auf weitere drei Jahre wieder

die Führung des unter Musikdirektor I . Mahle ( Wies -

baden - Schierstein ) stehenden Vereins .

daher Stundenlohn zu beanspruchen . Die Beklagte be¬

hauptete demgegenüber , die Klägerin sei Hausangestellte ge¬
wesen . sie sei vom Arbeitsamt als solche vermittelt worden .
Das Arbeitsgericht mußte - daher zunächst die Vorfrage der

Zuständigkeit prüfen und entscheiden . Nach längerer Be¬

ratung erklärte sich die Kammer für Hausangestellte für
nicht zuständig . Sie hat damit eine grundsätzliche Ent¬

scheidung gefällt . In der Begründung wurde ausgeführt ,
daß als Hausangestellte im Sinne des Gesetzes nur solche
Hausgehilfinnen anzusehen sind , die in einem Privat -

haushalt beschäftigt werden . In Bettieben des Reiches
kennt das Gesetz den Begriff Hausangestellte nicht , sondern
nur Arbeiterinnen , wie aus dem Reichstarif für diese An¬

stalten hervorgeht . Dieser Taris hätte aber bestimmt die

große Gruppe des in den Küchen beschäftigten weiblichen
Personals als Hausangestellte bezeichnet , wenn er sie unter
der Rubrik Hausangestellte hätte eingereiht wiffen wollen -
Da diese Eingruppierung nicht erfolgt ist , haben bei reichs¬
eigenen Anstalten die weiblichen Arbeitskräfte als Arbeite «

rinnen zu gelten . Aus diesem Grunde wurde die Behand¬
lung des Falles der zuständigen Arbeitskammer über¬
tragen .
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Seemannsstreik an der amerikanischen Westküste zusam -
mengedrochen . Nachdem vor einer Woche der mehrere Mo¬
nate andauernde Seemannsstreik an der amerikanischen
Atlanktikküste zusammengebrochen ist , haben am Donnerstag

- auch die Seeleute an der Westküste den Abbruch ihres Streiks
beschlossen .. Der Streik , der insgesamt 40 000 Mann um «
Mte , dauerte 98 Tage und brachte einen Ausfall von 686
Millionen Dollar . 239 Schiffe waren während dieser Zeit
ftulgelegt .
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Paris , 5 . Febr . Funkmeldung .) Fast zwei Drittel de .
Hafenarbeiter und Packer der großen Warenhäuser in
S t . D e n i s bei Paris sind am Donnerstag in den Ausstand
getreten wegen der noch immer nicht geregelten Lohnforde¬
rungen und der Einführung des Einheitsrahmenvertrages .

Ehrung eines Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat dem Bauern S . Siebels in Rechtsupweg
Kreis Norden , aus Anlaß der Vollendung seines 100 . Lebens¬
jahres ein Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen
lassen .

Tschechoslowakisches Militärflugzeug abgestürzt . Am
Donnerstagnachmittag stürzte kurz nach dem Start südöstlich

, S I g t in a bei Brünn ein mit fünf Personen besetztes
Militärflugzeug ab . Beim Absturz kamen ein Kapitän und
der Pilot ums Leben . Während der Überführung ins Kran¬
kenhaus erlag ein weiterer Schwerverletzter seinen Verletzun¬
gen . Die beiden anderen Insassen wurden nur leicht verletzt .

Eine Straße durch eine Steiulawiue verschüttet . Auf
der Straße zwischen Colico und Chiavenna ging in
der Gemeinde Novate - Mezzola , nördlich vom Corner - See ,

Rom , 5 . Febr . Zum erstenmal seit seiner schweren Er¬
krankung hat Pius XI . sein Krankenzimmer verlassen und sich
in seinem Rollstuhl in eine Loggia des Vatikans bringen
lassen , um den warmen Sonnenschein und die milde Lust

'
zu

genießen .

eine große Steinlawine nieder . Die Eisenbahnlinie und die
Straßen wurden in einer Länge von übeQ 200 Meter ver¬
schüttet .

Engländerinnen für Harems . Die englischen Polizei¬
behörden haben sich jetzt mit Paris und Marseille in Ver¬
bindung setzen müssen , da sich in letzter Zeit Fälle häufen ,
in denen junge Engländerinnen für angebliche Kabaretts in
Algier Anstellung sanden . Später hörte man nichts mehr
von den Mädchen . Einige haben viele Monate später bei
den britischen Konsulatsbehörden Hilfe gesucht . Man erfuhr
auf diese Weise , daß die Mädchen ziemlich weit im Innern
des Landes nicht in Kabaretts , aber in Harems verschiedener
Scheichs Anstellung gefunden hatten . Jede Verbindung mit
der Außenwelt wurde abgeschnitten . Erst wenn die Mädchen
den Wünschen des Scheichs nicht mehr entsprachen , wurden
sie ohne jede Varentschädigung „ entlassen

"
. Allein aus

Lancashire sind aus diese Weise 11 Mädchen ver¬
schleppt worden .

Englisches Unterseeboot unter Wasser beschädigt . Das
englische Unterseeboot „ Swordfish

"
stieß am Donnerstag ,

als es sich an einer Flottenübung aus der Höhe von Portland
Bill beteiligte , in einer Tiefe von 25 Meter gegen ein
Hindernis . Das U - Boot wurde leicht beschädig ! und mußte
sich zur Ausbesserung nach Devonport begeben . Die Natur
des Hindernisses konnte bisher nicht festgestellt werden .
Durch den Anprall wurde eine geheime Horchvorrich¬
tung , die sich unter der Wasserlinie des Bootes befindet
weggerissen .

Der weiße Frack als neue amerikanische Mod « Eine
Reihe von ersten New Yorker Herrenschneiderateliers be -
ginnen den weißen Frack zu propagieren . Diese Mode stammt
ou ? . Ruinen , wo die Engländer an Stelle des schwarzen einen
weigen 4 . uchfrack einführten . Ob sich allerdings diese Mode
als deren Schrittmacher schon einige Filmschauspieler hervor -
gftreten |mb , in den Vereinigten Staaten bei ganz anderen
^ .emperaturvoraussetzungen halten wird , ist eine andere
Frage .

Wo liegt das gesündeste Land der Welt ? Ein amerikani¬
scher Bakteriologe Dr . Viktor Heiser , hat sich , wie aus
Sydney gemeldet wird , im Auftrage des amerikanischen Ee -
undheltsamtes auf einer Weltreise durch die verschiedenen

Erdteile mit Forschungen über die Gesundheitsverhältnisse
auf der Erde befaßt . Bei diesen Arbeiten kam er zu dem
Schlug , daß das südlich von Australien gelegene Jnselreich
N euseeland jeder Hinsicht das gefünbefte Lanb ber
^ lt ' st Er konnte feststellen , baß das vorteilhafte Klima
es mit sich bringe , baß bie Einwohner roeber von Tropen¬
krankheiten noch von ben Krankheiten ber Polarlänber be¬
droht sinb . Auch sonst sind die Lebensbedingungen Reusee -
lands | o vorzüglich , daß es die geringste Sterblrchkeitsziffer

Eine größere Anzahl Angestellter ber Niederlassung der
Pariser Handelskammer in dem Pariser Vorort Pantin
hat ebenfalls den Streik erklärt .

In Casablanca ist die 800 Mann starke Belegschaft
der marokkanischen Zuckerfabrik in den Streik getreten und
hat die Arbeitsstätten besetzt .

Die Belegschaft einer Glasfabrik in Asnieres streikt
und verlangt eine 25prozentige Lohnerhöhung . Die Fabrik¬
betriebe sind von den Streikenden besetzt worden .

Der Streik in ben elsässischen Kaligruben geht wei¬
ter , jedoch haben die Streikenden das Direktionsgebäude
geräumt .

Wie ber „ Matin "
zu den Schlägereien in einer Vor¬

stadt von Tunis bei einer Lebensmittelverteilung an be¬
dürftige Eingeborene berichtet , ist festgestellt worden , daß
die Eingeborenen von bolschewistischen Agitatoren aufge ?
hetzt worden waren . Diese seien festgenommen worden und
hätten ein Strafverfahren zu gewärtigen .

k Angesichts solcher Frage glauben wir uns in einen
fe: Kaffernkral oder zu einem Araberstamm versetzt . Dort wird
t der Ehegatte bzw . die „ teure “ Gattin noch mit Geld oder
| Waren ausgewogen . Aber auch in Europa kann diese Frage
: aktuell werden , wie soeben ein Gericht in Belfast erleben

mußte . Es handelte sich bei dem Streitfall um eine Frau
Lvlmn Powell , eine reiche Engländerin , bie sich in dem

. Glauben gewiegt hatte , für ihr gutes Geld nicht nur ein
i gwges Jagbgelände in Rordinlanb , sondern auch ben Jagb -
t oehilsen mit Beschlag belegen zu dürfen . Sie hat es dann ja

| . auch erreicht , daß der Jagdgehilfe seiner Frau untreu wurde
■ and mit fliegenden Fahnen zu ihr überlief . Frau Powell
L batte sich zweimal von ihrem Mann scheiden lassen , das eine
s Mal anscheinend nur zur Probe , das zweite Mal endgültig .I Jetzt langweilte sie sich . Warum sollte eine Frau , auch allein
r auf die Jagd gehen ? Sie zielte also nicht nur auf den Hirsch
t tm wilden Forst und im tiefen Wald auf das Reh , sondern
p — mit prachtvollen Geschenken , als da sind seidene Unter -
- wasche , Brieftaschen , goldene Busennadeln aus dem Nachlaß
r " ires selig geschiedenen Gatten usw . — auf bas Herz des
- Jagerburschen , das sich durch derlei ungewohnte Kostbarkeiten

M tat !ächlich erweichen ließ . Jonny Laoe also verbrachte herr -
t urhe Wochen mit seiner reichen Freundin und Herrin in
- Waldeseinsamkeit , es war niemand da , der das verbotene

Gluck der beiden störte . Nur war Frau Lace , Mutter von
Ei Kindern , nicht auf den Kopf gefallen . Sie deckte die'
Anode Flucht ihres Gatten auf und ging sofort zum Gericht .
Die Richter konnten natürlich nichts anderes tun , als der ver -
letzten Fran Lace zu ihrem Rechte zu verhelfen . Man beriet ,was sie wohl als Schadenersatz für den verloren gegangenen

■ » bemann beanspruchen dürfe , und kam zu dem Ergebnis , daß
m .i .

t genau 32 0 0 0 Mark zu befriedigen sei . Womit' ? iso die oben gestellte Frage beantwortet wurde . Ob man- überall der gleichen Meinung ist , kann allerdings bezweifelt• werden .

Im neuen Laden ist das Einkäufen leich '

die Einrichtung ist neuzeitlich ,
die Bedienung ist flott und freundlich ,
die Waren sind immer preiswert , immer gut !

Kaffee - Tee - Kakao - Schokoladen

Pralinen - Keks - Lebensmittel - Wein

Der dreifadje Ftlörder Gutt ) f) inqericf ) tet .

Stuttgart , 5 . Febr . ( Funkmeldung .) Am 5 . Februar ist
in Stuttgart ber am 12 . Dezember 1881 geborene Johann
Baptist Guth hingerichtot worden . Er war vom Schwur¬
gericht in Ravensburg am 30 . Okt . 1936 wegen dreier Ver¬
brechen des Morbes dreimal zum Tode sowie zum bauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worben .

Guth hat in ben Jahren 1932 bis 1935 in Waldsee seine
Ehefrau und bie zwei kleinen Kinder seiner Geliebten aus
eigensüchtigen Beweggründen vergiftet .

Tags Diebin ,

nad ) ts Aristokratin .

Doppelleben einer Pseudofürstin .

Im Besitze eines aristokratischen Passes und eines außer¬
ordentlich gewandten Auftretens hat es bie angebliche
Fürstin Tawlichanow verstauben , ein regelrechtes
Doppelleben zu führen . Obwohl bie Polizei sie bereits seit
1931 wegen fortgesetzter Hochstapeleien suchte , gelang es erst
jetzt , sie bei einem Seibenbiebstahl in einem Warenhaus
festzunehmen , wo man sie auf frischer Tat ertappte . Währenb
sic sich damals zunächst als die Gattin des Generals Balacho -

(. witsch ausgab unb viele Personen um hohe Geldbeträge
prellte , stellte sich jetzt heraus , baß sie mit ihrem wirklichen
Namen Wlabislawa Erabowska heißt . Die Fahnbung nach
der Betrügerin erwies sich dadurch so schwierig , weil sie
abends unb nachts in ihrem überaus elegant eingerichteten
Heim tm Herzen der polnischen Haupt stabt große
Empfange veranstaltete , zu benen bie Vertreter der polni -
sHen Aristokratie geladen wurden . Hohe Persönlichkeiten
gingen bei ihr aus und ein und kein Mensch hegte auch nur
ben geringsten Verbacht , baß unter der in diesen Kreisen ver¬
kehrenden Dame eine Gaunerin und Verbrecherin ersten
Ranges zu suchen sein dürfte . Tatsächlich fand man in ihrem
Besitze sogar einen Paß auf den Namen der Fürstin
Tawlichanow . ber sich als echt herausstellte ; boch nimmt man
rat sicher an , baß bie Grabowska auf unrechtmäßige
Weise tu ihren Besitz gelangt sein muß . Weiter hat man
jetzt verschiebene Angaben bafür , daß sie am Tage auf
Diebstahl ausging unb halb hier bald bort in den feinsten
Geschäften jeden unbeobachteten Augenblick benutzte , um sich
Juwelen teure Wäsche unb sonstige Sachen anzueignen . Da
die Erabowska in der polnischen Aristokratie unter ihrem
angenommenen Fürstinnentitel eine sehr bekannte Persön -
llchkeft war , kann man sich vorstellen , welch großes Aufsehen
die Mitteilung von ihrer Festnahme Hervorrufen mutzte .
Selbst bet der Polizei erregte bie Festnahme großes Er¬
staunen . weil man bei ihrer Verhaftung infolge bes Dieb -
stahls , den sie m äußerst geschickter Weise als eine krankhafte
Veranlagung auszulegen wußte , zunächst einige Zweifel an
eine wirkliche Verbrecherin hegte , um so mehr

'
, als auch ber

bet ihr Dorgefunbene echte Paß bie Polizeibeamten anfäng -
E . lich fast in einen Gewissenskonflikt brachte .
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Wasserstand des Rheins
am 5 . Februar 1937

Biebr ich : Pegel 1,99 m gegen 1,81 m gestern
Bingen : „ 2,30 „ „ 2,07
Mainz : „ 1,25 „ „ 1,04

" ”

Kaub : „ 2,57 „ „ 2,18
Köln : „ 2,38 „ „ 2,47 J

”

——

So ertönt ber Ruf des Seemanns , wenn
eine gewaltige Woge das Deck überflutet .
Ein packendes Bild von dem deutschen
Dampfer „ Westerland “

, der auf der

Fahrt von New York nach Southampton
in einen schweren Sturm geriet .

( Weltbild , K .)

- : '
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Deutsches Geschäft

Da

Seit 39 Sahren meine Spezialität !

Q u t e D edienung fachmännische ffierg i u n g

P 4 Kabr . - Limousine 1475 .
Olympia - Limousine . 1725 .

Zyl . Lim . 1500 .—
Zyl . Lim . 1675 .—

Statt Karten .

heimgegangen .

im 67 . Lebensjahr .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

2,0 Ltr . 6
2,0 Ltr . 6

HAUTJUCKEN .

FLECHTE

Wiesb .- Rambach , 4 . Februar 1937 .

Die Beerdigung findet am Montag , 8 . Februar , nachm .
3 Uhr vom Sterbehause , Wiesbadener Straße 23 , aus statt .

finden Sie in großer
Auswahl und Preis -

Würdigkeit in unseren

sehr gepflegten Abtei¬
lungen . Auswahl¬

sendungen werden

schnellstens erledigt

Ruf 59721

SPAREN
durch die unverwüstlichen

Absätze u . Sohlen

aus Auto - Gummi
Alle Artikel x Schuhreparatur

Lederausschnitt • Geschäft

Fröhlich , Wellritzstr . 7

Das gute , unterhaltende und spannende
Buch finden Sie in der Leihbücherei

Ines Edelmann , Ellenbogengasse 7

Am 15 . Februar 1937 , vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrabe 2 , 2 . Stock ,
3 ' mmer 86 . das in Wiesbaden , Elsässer Platz 8 ,
belesene Wobnhausgrundstück usw . zwangsweise ver -
steigert . . Eigentümer die Ehefrau des Braumeisters
Karl Wrtt , ^ ustme , geb . Salbmayer . in Paris .
___ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Die Trauerfeier findet am Samstag , den 6 . d . M „ mittags 12 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden ( Loreleiring 22 ), den 2 . Februar 1937 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 8 . Februar 1937 ,
vormittags 10 .30 Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei
dem Heimgang meiner geliebten unvergeßlichen Frau ,
sowie der liebevollen Pflege der beiden Schwestern
Rosa und Marianne sage ich auf diesem Wege im
Namen aller Hinterbliebenen innigen Dank .

.
Job . Bapt . Vollmer .

Wiesbaden , den 5 . Februar 1937 .
Adelheidstraße 45 .

ungern
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

Sdltbäume
Pfirsich .

Veerenstruiicher
weg . Räumung
zu vk . L . Grob ,
Nerotal 67 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emil Ficker , Postinspektor i . R .

+ Gterbefälls in
Wiesbaden .

Elkriede Müller . Tocht . d .
Tünchers Adolf M .,14 2 .,
Wellritzstr . 37 . t 3 . 2 .

Rudolf Stumm , Schüler ,
16 Jahre , Moritzstrabe 5 ,
t 3 2

Johanna Nitzsche , ohne
Berus . 19 Jahre , Drei¬
weidenstrabe 1 , t 3 . 2 .

Karl Honsack , Rentner .
66 Jahre , Dotzheimer
Strabe 57 . t 3 . 2 .

Paul Deutschbein . Ober -
bahnhofsvorsteher i . R . ,
76 I . . Oestrichei Str . 8 .
t 3 . 2 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben
Mann , unseren treusorgenden herzensguten Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Karl Clemenz I .

Schneidermeister

im Alter von fast 71 Jahren von seinem schweren Leiden durch
einen sanften Tod zu erlösen .

Henriette Clemenz , geb . Etz
nebst Kindern u . Angehörigen .

Trauerkleidunn
und Hüte

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Honsack , Wwe .
geb . Igstadt .

Wiesbaden , Düsseldorf , Diez ( Lahn ), den 3 . Februar 1937 .
Dotzheimer Str . 57 .

Vollständige

3 ( üchen - 6inrichtungen
in allen 9reiszusammensfellungen .

Heute abend verschied nach schwerem Leiden mein lieber treu¬
sorgender Mann , unser " lieber Vater , Bruder , Großvater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel

Herr Karl Honsack

5 Wiele geturnte
fljel - mageo

4/20 PS Kabr ., 2/2sitz . 250 .—
P 4 Spezial - Limousine 1150 .—

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salns .InstitntuH ^ - ^ '

Teiepn .

Statt besonderer Anzeige .
Joh . 17 , Vers 24 .

Heute mittag ist nach langem schwerem Leiden im
63 . Lebensjahr meine innigstgeliebte Frau , unsere gute
Schwester , Schwägerin und Tante

Julie Ficker
geb . Roth

2,0 Ltr . 6 Zyl . Kabr .
4 Fenster . . . . 2250 .—

Eünst . Zahlungsbedingungen .
Probefahrt unverbindlich .

W6oos Diesöaöea
E . m . b . S . ,

Bahnhofstr . 29 . Fernsvr . 59946 .

Zurück .

Dr . R . Foerster
Augenarzt .

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
ben kblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

’« »«
Hofbuchdruckerei
Wlesbadntr Tagblatt •

Am 3 . Februar entschlief nach langem
schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden
unsere geliebte Tochter

Johanna Nitschke
im blühenden Alter von 19 Jahren .

Die tieffrauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedrich Nitschke
Hauptwachtmeister d . Sch .

Wiesbaden , den 5 . Februar 1937 .
Dreiweidenstr . 1,1

Die Einäscherung findet amMontag , 8 . Februar ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kranzspenden dankend verbeten .

K̂ataloge und K̂ostenanschläge bereitroilligst .

«Burgslr . Glich Stephan SHäfnergasse

© as Fachgeschäft für gediegenes Raus - und Küchengerät .

fiauianshölag - Bnnöfein ?
usw . Seit über 20 Jahren bewähren
Sich die vorzügt . Hautpflegemittel

Leupin Creme und Seife

In den Drogerien : Fr .
Siebert . Marktstrabe 9 , R .
Petermann , Kirchgasse 20 .
Machenheimer , Ecke Bis¬
marckring und Dotzheimer
Str .. Eeiprl , Bleichstr . 19 ,
Minor , Schwalbacher , Ecke
Mauritiusstr . . Ehr . Tauber ,
Ecke Moritz - und Adelheid -
str . 34 , A . Jünke , Kaiser -
Fr . -Ring 30 , O . Sckandua ,
Albrechtstr . 39 , in Nieder¬
labustei « : Fr . Kratz , in
Dotzheim : K . Römer ,
Sckiersteiner Str . 11 .

Ein treues Kinderherz
Hat aufgehört zu schlagen .

,
Am 3 . Februar entschlief nach kurzem

Leiden unsere IlebeTochter , einzige Schwester ,
Enkel , Urenkel , Nichte und Cousine

Elfriede Müller
kurz vor ihrem 15 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Familie Adolf Müller
nebst allen Angehörigen .

Wiesbaden ( Wellritzstr . 37 ) , 5. Febr . 1937 .

Beerdigung : Montag , 8 . Februar , nachm .
2 ^ 4 Uhr auf dem Südfriedhof .

V

Am 10 . Februar 1937 , vormittags 10 % Ubr
wird an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrabe 2 , 1 . Stock
Zimmer 61 , das in Wiesbaden - Bierftadt belesene
Sausgrundstück usw ., Ädlerstrabe 7 . sowie mehrere
Aecker , Heiligenstock 1 . Eewann und Strabe
Zieglerstrabe , zwangsweise versteigert . Eigentümer
Eheleute Landwirt Wilhelm Fischer u . Henriette ,
geb . Bierbrauer , zu Wiesbaden -Bierstadt .
______________ Wiesbaden . Amtsgericht 6a ,

Kassenbuch für

den Einzelhandel

ist eingetroffen !

3 . -

KOCH AM ECK

Michelsberg , Kirchgasse
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Forstamt Chausseehaus
versteigert am Mittwoch , den 10 , Februar , von
10 llhr an in der Eastwirtschast „ Zur Post "

, in j
Martinsthal , aus der Revierförsterei Rauenthal , i
Distr . 59b ( Unt d . Badweg ) , 63 ( Ob . d . Badweg ) , I
69b ( Sansenkovf ) . 79a ( Wilde Frau ) : Eschen : Derb - 1
stangen 18 Stück Kl . 1 : 5 Stück Kl . 3 . Reiserstangen
10 Stück Kl . 4 : Fichten : Derbstangen 111 Stück H
Kl . la bis 3b ; Reiserftangen 5 Stück Kl . 4 ; Kiefern : 1
7 Rmtr . Rutzknüvv . ( 1,80 Mir . lg .) ; Eichen : 207 J
Rmtr . Scheit und Knüvv . : Buchen : 507 Rmtr . j
Schert und Knüvv .
am Samstag , den 13 . Februar , von 9 'A llhr an im 1
Restaurant „ Unter den Buchen " am Bahnhof -
Ebausseehaus . aus der Revierförsterei Chauüeehaus . l
Distr . 29c ( Hangenstein ) , 32a und c ( Hirschsuhle ) ,' M
34 ( Haidekovf ) . 48 ( Weiden ) , 52b ( Winterbuche )
Fichten : Derbstangen 10 Stück Kl . la ; Reiserstangen 1
9 .90 Hdt . Kl . 2 bis 4 ; Eichen : 56 Rmtr . Scheit uni |
Knuvv . : Buchen : 409 Rmtr . Scheit und Knüvv . 1
324 Rmtr . Reiserknüvv .
am Montag , den 15 . Februar , von 9 % llhr an im 1
Bahnhofs - Restaurant „ Eiserne Hand "

, aus der Re - i
vierförfterei Chauffeehaus . Distr . 56 , 58 ( Birken ) 1
und aus der Revierförsterei Altenstein . Distr . 134 - a
( Ob Mausheck ) : Eichen : 15 Rmtr . Scheit und 1
Knüvv . : Buchen : 1116 Rmtr . Scheit und Knüvv

Die blau durchstrichenen Solz - Nr . werden nichts
verkauft .
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Statt Karten .

r - rlei

Helene Arendsüi

Wiesbaden , den 4 . Februar 1937 .

• ith ein

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgange meiner lieben
Schwester

Kroni
schütz
Sern
Stibt

Kate Rijkens
geb . Arends

sage ich hiermit meinen innigsten Dank .
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In allen Terminen wird auch noch Solz aus demH Willi
Boriahre aubsgeboten , besonders Fichten - StangenL -das S
und Brennholz aus dem Schneebruch .

■
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Lesen Sie XX MI ■ m L im Wiesbadener Tagblatt Md
TMniIRn kleinen Anzeigen , Sie finden

■ ■ VII vieles , das Sie interessiert !

&
"
Wieviel geben Sie
ans am Fasching ?
Wenn Sie dieses Geld für eine
Radio -Anzahlung verwenden ,
erleben Sie nicht nur in vielen
entzückenden Fasdüngssendun -
gen den berühmten Kölner - ,
Mainzer - u . Münchner -Karneval ,
sie sichern sidi damit eine
dauernde Freude für viele Jahre .

Ortsempfänger mit ScalaB 4 . 60

Anzahlung 17 .— eeeni

Gemeinschaftserzeuqnis (31.50

Anzahlung 28 .—

3 - Röhren - Super . . 198 . 75

Anzahlung 40 .—

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788 -
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